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Jer Putsch der K. P. C. zusamMeAgebrochen .
Der offizielle bolschewistische Text : „ Der Streik in Nordböhmen unterbrochen . " - 24 Stunden

vorher noch Aufforderung zum Generalstreik . — Kine gröbere Blamage als der Rote Tag !

Die kommunistischen Arbeiter wollen nicht Wnger Kanonenfutter sein .

Kramiks Lob und Tadel .
. . Was tvir Dmilich « an Dr . Kramok

schätzen , ist seine Aufrichtigkeit und Ehrlich .

Die chtisiUchsoziaie „ Deutsche Presse "
von gcftcrn .l

» Ca Dr . r a m n f redet viel und rodet

- amtlichen Werke " würden eine

m a ch l. Forlschiriten und möglichst untüchtige
Ausweitung des Kampscs ans dieser Gründl,ige

das ist | cf ; t die Ausgabe der revol „ .
Ii an äre „ Arbeiter ! Tie llttlerbrc
ch u n g de » Zlreiles in Nordvölimen je nur eine

Etappe in der weiteren mtd mächtigere » A uS »
Weitung des Kampfe s. ' '

Schon gut , lieber Höker — Reiniami ! Es ist
tue Etappe oti { dem Wege ollcct Fleisches , den

die st . P. L. gebr . Einen streik kann man so we

»ig „unterbrechen " , wie eine Offensive ; es bleibt

schon dabei : strategischer Rückzug Uingrupp ernng
der st raste , neue Offensive . . . alles schon dag. '
Wesen ! Tie Massen , die den Blödsinn solcher

Reichenberg , 13 . Feber . ( Eigenbericht . ) Sang , und klanglos wurde hcnie der vom

Politbüro unter gewaltigen ag tatarischen Auswände » inszenierte „ G e n « r a l st r e > l " der

uordböhmtschen Textilarbeiter beendet . Obwohl die K. P . 6 . alle ihre verfügbaren Parlamen¬
tarier und Zekretiir ' ans die Textilarbeiter losgelassen hatte , darunter d e Abgeordneten

ztern , Zchmrrda » nd Z o n s a l h, trat der Zusammenbruch der Aition viel früher ein ,

als die größten Optimisten erwartet hatten . Tie l o m m u n »st i s ch e n Arbeiter des Rei

chenberger Gebietes streiktcn diesmal gege » die Parole » hrer eigenen Partei -
leitung . Gegenüber dem demagogischen Geschrei der bolschewistischen Banlroltenre , daß dir

Mitglieder der Union der Textilarbeiter Slreikbruch begangen hätten , muß mit allem Aach

druck konstatiert werden , daß cd vor altem der W derstand der l o m in » n i st i s ch c n

GcwerkschastSmitglledcr und Anhängcr war . welcher den streik schon nach wenige »

Tagen zusammenbrechen ließ .
ist

Zm „ Rudü Prnvo " vom Mittwoch liest

man auf der ersten Seite den dreispaltigen Titel

VelikV zftpns textlliu ' ho rlülnictvu " t Das

groß. ' Ringen der Textilarbeiter ) . Folgen Soli -

dariiätsknndgebnngen . Aufforderungen zn energi¬

schem Kämpft « gen die — Reforinisicn . Ernmn -

lerunge » und schließlich folgender Eigenbericht
a » S Reichenbcrg :

„ Tie Streiksit » ation vom heutigen

Pormittag ist im ganzen unverändert . In

einige » Betrieben ist die Zahl der

ztreikc nde n gewachsen . DI « ' 1 ! achrichte n

der bürgerlichen und s o z i a l d e n> o k r a «i -

i ch - ii Presse Uder d : n Stand des Streikes sind

tendenziös nnd erlog « » . Anr in ganz

wenigen Fällen e r h S h i « sich die Z a h l

der Streikbrecher , welche einerseits dem

Terror i>: t Angestellten unterlagen ; andererseits

der strellbrecherischen Propaganda der rtformlfl ! -

scheu Vertrauensleute nnd Sekretäre . Tie S t i m-

inung der Streikende » ist andauernd znver -

sichtlich . I » allen Betrieben nnd Revieren

linden Betriebs - und öffentlich : Versammlungen
stall und die Streikende » find durch die Revier -

und Zenlralstreikleitung ständig informiert " .

Ter Leser des „ Rudö Prnvo " konnte sieh also
des Erfolges freuen . Alles an der Rordsrvnt
stand gm , die ungünstigen ' Nachrichten sind ein

fach erlogen , die Zahl der Streikenden wächst .
Rur der stilkriltsche Leser mußte gleich den Ton

der H ö f c r s ch c n & c n eralstabsberi ch 1 e

unseligen Angedenkens heraus haben . Tie im

gauzen unveränderte Situativ n, die

erlogenen gegnerischen kLerichie . die

wenigen Fälle von Terrainverlust im Per -

gleich mit der schüchternen Andeutung des Ge¬

winns von einigen Metern feindlicher Gräben ,
die Auswirkungen der defaltistischen Hetze, aber

schließlich die ungebeugte und feste Siim

Nu iig der Triif ' swn — das klingt so. wie am

dritten Tag der Piave ^Offcnsivc od. ' r nach dem

Durchbrach bei Luck oder nach den ^Ofsenüvveriu-
che » von Große k » nd Pkemysl . Früher als er

aber fürchten mußte , wurde der Loser enrlämcht .
Denn , kam er auf die letzte Seite ( wenn er nicht
lAück hat ' c und von hinten anfing , wo man bei

den Kommunisten der Wahrheit näher ist), so las

er unter „Leiste Rachrichten "
Der Streik in Nordböluneii unterbrochen —

der Kampf «eilt weiter .

intb darunter wieder einen Eigenbericht aus 9tejU
chenberg, also keine „tendenziöse und erlogene " ,
sondern eine von Reimann wahrscheinlich zeuch
liene Nachricht , die in trotkeneu Worten besagt ,
daß sich die Streikleitung entschlossen habe , den

Kampf vorläufig c i Ii z Ii st olle n. ES
sei keine Niederlage , woher denn , ivenn man fünf
Sciicn früher noch gesiegt hatte ! , vielmehr - tue

iwuvendige Pause » in mit besseren Vordereimn -

Zlreirfiihrung angeblich zu ihrer Tokiik gemacht
haben , waren gescheit gcnug , nicht mitzutnn .
T> c Vftanz ist doch de , daß aus drin Höhepunkt
des Kampses keine VI Prozent der Relchenbergcr ,
leine süns Prozent der gesamtstaatlichen Texlil -
arveiterschasl streiten . Tie Indifferenzen , ans die
es bei so hochrcvolntionären Altionen immer am

meisten ankommt , doritt lieg eben die Besvn
derhcit des StalinismuS , billigten die Taktik , aber

sie zogen es vor , sie nicht anzuwenden . Es waren
kcin c siebentausend arme Teufel , von guiglänb ' gen
und schändlich irregeführte » kommnnistischcn Par -
teilruten , die sieh in das halsbrecherische Abenteuer

stürzte », um dem kleinen Reimann Gelegenheit
zur Erwerbung eines Ordens zu geben . Es mmzie
enden , wie es alle , auch nur die leiseste
Ahnung von gewerkschaftlichen und politischen
Kampfe » der Arbeiter haben . voraussahen , wie es

selbst d' e Führer des J . A. P. ahnten , mit einem

schrcckl ' chen Zilfammenbrnch , mit dem Beweis der

glatten Kampfnnfiiliiglci , der lommun stifche »
Partei .

Ter „ Vorwärts " verkündete noch vor 2-1

Stunden , in seiner Folge vom Dienstag , als selbst
Reimann schon begreifen mußte , daß es schief
gebt , den G e n e r a > st r e i k mit v i c c s p a l t i

g e m Titel und leistete sich nachjolgende »
Mttsrus :

Genrralstreit
in der gesamten nordböhmischen Textilindustrie .

Ter Generalstreik der nordbjjl >m>kchen TexHI
ardeiterschast ist es . der heute zum Ziege
und zur Turckifetzting der Aoidcrnnacn füll reu
m n h.

Wählt darum augenblicklich überall Streik -

leitnngen ans de » Reihen der gesamten Arbeiter ,

schaft und folgt den , Veifpiel der streitende »
Betrieb «.

bllcickizeiiig appellieren w>r au sie gesamte

MfiiWert aNe Kräfte !
Für den b! e„eralstrcit i » der nordbShinische » ZcrtilIndustrie !

Für die Lolinerizithnng !

Gegen die kapitalistische Rationalisierung !

Gegen die Gefahre » . de » imperialistische » Kriege »!

Für die nltive Solidarität mit de » tnmpjendru Textilarbeitern !

ES lebe der iieg reiche Kampf de » ausgebeuteten Textilprolelariats !

Es l « be der ist e n « t n 1 st re i f in der nordböhmifcheu Textilindustrie !

Arbeiterschaft , die Zeriilarbeiletschaji in thrcni

schwere » Kampfe aktiv zu unterstützen . Nicht
allein durch malen « » « Hilfe , die unverzüglich in

alle » Betrieben organisiert werden muh , sondern
auch durch nltive Teilnahme a » unserem Kampfe ,
durch die Solidarität der Tat .

Ter Kampf der Textilarbeiter ist nicht nur
ein Mampf des Textilprokelarials , sondern der

gesamten Arbeiterschaft .

uge Pause um mit besseren
?en und stärkerer Kraft die Ofsentswe wieder ans -
S>tnchmcn ^ lles nähere in den Generolstabsb :
richte » vom Juni 1318 , Piavefchlocht ) :

„ In diese, » Kaiupsc hat sich gezeigl , daß der

Kamps der Arbeiterschaft gegen die Ausbeutung
und die sklavischen Verhältnisse n n r möglich
' st nnter der Führung eigener . de, » o -

kkatisch f ! ) gewählter ZtreikanS -

schösse der Arbeiterschaft gege » den Block der

Textilbarone und Reformisten unter den Pa - .
rote » hex revolutionären Gewerkschaften und der

kammnni { tischen Partei

„ Diese Taktik hat die indifferente

«rbeiterschast gebilligt , die Massen

. « t Arbelierschas« haben sie zu der ihren g « .

Tic Folge des Ausrufes scheint Ire Rückkehr I

der letzten Getreuen in d>c Betriebe gewesen zu t

sein . Tenn um Mütctnacht wurde doch dem

„ Rudö Prüvo " bereits die Niederlage geimld. ' t .
Ter Reimann persönlich nminit zu seinem S' cge
wie folgt Stellung :

„ Tic T e x t i l a r b e i t c r s ch a s t Norvböh -

mens geht wieder in die Betriebe , ». »

dort zu arbeite », aber nicht u in dort zu
arbeiten für d i t höheren Profile

ihrer Ausbeuter , sondern um oorl zu

arbeit « « , damit auch jene A r b e i l e r.

die ebenso wie alle andere » unter den tönnger

löhne », unter der Knute der Rationalisierutlg »t>>>

unter dem sascistischen Terra « i » den Betrieben

leiden nnd sich diesmal dem Kampfe u o >h

nicht an geschlossen habe », g e n> o » ii e u

werden s ü r den K a m p s.
Ter Zticii ist nicht abgeblasen , de, Streik

unterbrochen . Ter Kamp ! gehtist n u r
weiter . "

Wie er sich da » vorstellen mag ? Er stellt

sich' » wahrscheinlich überhaupt nicht vor . er p ! ap -

peer es mir so daher . Tag Arbeiter in Sie

Betriebe gehen , aber nicht fiir die höheren Pro
siie der Ausbeuter arbeiten könnten , daß also

sozusagen die Parteiarbeit wieder ousgeuomm »
wird , ah den Webstühlen aber gestre k: würbe ,

da » geht selbst über jene Hutschnur , die Ret

»tatnts richtige Lmte ist . Aber der tragitonitiche

Spaß wäre nicht vollkomtnen , ittttzwtt die Burschen

ihre Blamage nicht noch zur Stärkung ihrer in

n e rpa r te i liehe n Stell lnng aus ; und

so fährt er dann fort :
„ Die Arbeiterschaft tst

Zic hat nur c i u c Schlappe c r l i t l e n, weil

selbst ei « Teil ihre « Vorhut , ei » Teil der

Kommunisten » nd rote « Gewertschafter , im Kamps «

ii ich f st an dg « halte ii hat . Der Op P ort »

n i s m ii s, diese versöhnlerische Haltung gegenüber
dem Klassenfeind , hat selbst e>ne » Teil nnse

r e r eigenen Reihe, , „ n g « s r e s s e Aus

der andere » Seile ober hat es sich gezeigt , daß

viele Textstproleten , vor alle »! die Franc » und

Jugendliche », i » diesem Kamps « sich anfs Herr

lichsic geschlagen Hobe ». Jene O P P o r t n n i

ste . „ müssen wir » us unseren Reihen b «

s e i t i g c » und jene neuen , in , Kampfe erstarkte »
Elemente müssen sich der Vorhut des Proletariats ,

de , ( oiiumiiii | l ' - | chcu Partei niid de » roten Gewerk -

Ichaste », anschließe ». "

Wollen mal oMo- irk ' » ! Die

nicht

„ B ppvrtunt >ie >>
werden , scheint n » s , jetzt gerade Wind in die Sc -

gel und Wasser aus die Mühle bekommen , denn

sie können dem Reimann doch nachweisen , daß sie

erst nach ungefähr einjähriger Parteiführung den

Roten Tag . er ober noch wenigen Wochen schon
die viel größere ' Niederloge zustande brachte . Mi >

der richtigen Linie lvar ' s nichts und der Komps
um sie wird wohl der einzige sein , der noch ivc !

tev geht . Ter triumphierenden Textilindustrie
gegenüber itttti de Rechte der Arbeiterschaft zu
schütze » und gelvertschostlichc Folgen der kontnut -

mstilcheit Niederloge zu vermeiden , wird die Aus¬
gabe der freien Goiverkschaftett sein . Die Auf -
gäbe der revolutionären Arbeiter aber , von der
ric Buben zu faseln wage » , wird es ganz im Ge -

gcnteil zu den Zteimanniaden sein , mit dem Ver¬

brecher ' scheu Pntsch ' smns in Nordböhmen griind -
niedergerungen , stich ansziiränmcn !

gern . Sein

stattliche Reihe von Bänden ergeben und seine ,
beziehungsweise die Preise des Äviio - Konzern
hat es , so oft er redete , noch nie unterlassen ,
einen jeweiligen Aenszerungen die größte ge .
chichtliche Bedcntung . zuzusprechen . Dieser

Presse zufoige erreg ! die Ankündigung einer

Rede Kramars regelmäs ' . ig Sensation , ü ? bat

Mässennufläufe mit lehensgefährlichem Ge -

dränge . zur Folge und nach gehaltenem Speech
mus ; der „ Züchrani sbor " ousrücken , um die

vielen Hände . zu verbinden , die in der miSge -
brdchenen heinntungsloscn Begeisteninet wund

geklatscht wlirdcn . Neucsirn » ist , wie schon obi '

res Zitat zeigt , auch die Preise der Regierung ^
deutschen unter die Schlveifwedler vor diesein
gewaltigen Manne gegangen . Dies beruht aus
dem Abschluß eines gegenseitigen Rnckversiche

>»ngSvertrag im Lobe » . Trotz oieset . Otiten

Presse " , über die der — in » mit der . . Deut

scheu Presse " zu sprechen — aufrichtige und

ehrliche Mann verfnei , steht dos WachSkttm

seiner Parte ! im umgekehrten Verhältnis zu
der wachsenden Zahl seiner Reden . . .

Seine Reden sind » her »ich ! nur zahlreich
wie der Sand am Meere , » tan kann aus ihnen

mich , >vic ans der Bibel , alles beweisen .
Er bat für die Demokratie gesprochen , aber e.
kam die Zeii , wo er . . Gott dafür dankte , das ;
wir den Faseismus haben " , um dann , als seine
mit dem ivaicismus auiaestellte Rechnung »ich :

stimmte , sich von ihm schmollend abzuwenden
Er liest für de » Fall des Ncgierlmgst ' iiitrittö
der Deutschen durch einen seiner geistigen
Huindlanger die Revolution ankündigen und

lobt beute Zvchlä , weil er de » „ kühne » Godau
teil " halte , die tschechisch - britische Bürgerregie
runo zu bilden . Er I >ai die tschechische Kocili

tion . als die einzig mögliche Rogieningsfon »
erklärt , mit demselben Brustton der Ileberze »
gung . mit dem er setzt für die Beibehaltung
des ailtiso . zialistischen Bürgcrblvcks . der eine »

Teil des l ' chechsschen Volkes von der Mitregii
rvng avsschlieszt . eintritt . Er bat den wüten
den . unerbittlichen Chauvinisten gespielt , bat
aber doch einmal gesopt : . . Mir ist es in det
Seel : zuwider , den Deutschen allzu augensäl
lia die Stärke , das ; wir die Herren sind , ,zn
zeige ». So macht man es nicht . Ich will , oast
der Tscheche Gentleman sei . " Viel früher , und

zwar im Jahre 1012 hat er . wie ihn einmal

ciii tschechisches Blatt erinnerte , gesagt : „ Wir
können kein selbständiger Staat sein und wenn .
>o doch nicht ausschlieszlich tschechisch . Die De » : -

schen der böhmische » Länder , deren so viele

sind , dürfen nicht für etwas gerechnet werden ,

auf das man keine Rücksicht zu nehme »
braucht " gestern erzählt der frühere Senator

Prof . Dr . Raegle , Kram ab habe ihm Jahre
1018 einer zu ihm als dem damaligen Mini -

ftcrpräsideilteil entsendeten Deputation des

Akademischen Senats der Deutschen Ilniver -

sttät , die über die Bedrückung der Universität
Beschwerde führte , erklärt : „ Sie vergessen,
Herr Rektor , das ; wir die Sieger sind . "
Und Ra . glc bemerkt dazu , . siramar habe sich
ihm und der Deutsche » Universität gegenüber
als Ministerpräsident tatsächlich als rücksichts¬
loser Sieger aufgespieli .

#

Bor einigen Tagen Inn Dr . Kramai ' kn
cincin Vortragt ' wieder einmal gesprochen und

zwar über das Verhältnis der T s ch e -

ch e n z u d e n D e » t s ch e n. So weil er über
die Deutschen im allgemeinen sprach , geschah
dies in hochfahrender , überheblicher Weise, die
den Hcrrenstandpunkt nirgends verleugnet , nur
wenn er der N e g i c r u n g s d e u t s ch e u ge
dachte , fand er Worte der allerhöchsten Aner¬
kennung für ihre „ bedingungslose
Lohalität . " Damit sie sich nicht in Träu¬
men wiegen , dem Lob des großen Herren werde
ein greifbarer Dank folgen , fügte er gleich hin -
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; yt ZU, die Repiermigs - deutsck ' en „seien sich »ich :
im Unklaren , das ; ihnen irgendwelches
E n t g e g e » k o m in c n. das den nationalen

. ) Charakter des Staates stören iviirde , » ich !

, , b c w iese n iv erde n würde . . . Po » terri
torialer , ader auch Von personeller Autonomie
im Schulwesen könne keine Rede sein . Wollen
die Deutschen aktive Elemente sein , so iiisistten
sie sich m i t d e in ll n a b ä n d e r l i ch c » a b

finde n . " Die RegierungS- dentschcii . die sogar
gegen die ^Nnslie ' ernna des Referates » der das

deutsche Cchullvesen ii » mährischen Landesaus

schusie an einen Tschechen nichts einzuwenden

hotten , nehnien diese ihnen erteilten Ohrfeige »
mit Dein » ! hin und rühmen s ic — «berechtig -
teit , die Herr K: - >it »ar angevlich auch dem

deutschen Standpunkt habe widerfahren lassen ' .
Bloß . weil er unverbindlich bemerkt hatte ,
alles werde besser werde » , bis sich die Deutschen
mit dem Gedanken abgeflinden habe » loerden ,
mit den Tschechen . » ' lammen ; u lebe » nno
weil er den Regieruiigsdcnischen für ihre dein

tschechischen ChauviliismuS geleistete Hanolan
gerarveit billiges Lob gespendet hatte ! Es wird

niemand leugnen können , das ; dieses Lob uwiil
verdient ist .

*

Für die Hundedemut , »virfie die Regie
rungsdeulscheu um den Preis einiger für ihre
Günstlinge abfallenden Brosamen nno um der

Genugtuung ' der Erislen ; einer gegen die Ar -

beiterklasse gerichteten Rc- giernngskoalition ivil .

len , im Lakaiendienst für die tschechischen
Machrtlaiie » entwickeln , hat Dr . Kraman Per

ständiliö . Lob und Anerkennung . Wer sich nicht
mit jenem Schicksal abfinde » will , wie es dieser
Staatsheld den dreieinhalb Millionen Teut -

'
scheu im Staate für ewige Zeiten zu bereiten

wünscht und wer ausser den allerpriinitivsteu
Epistciizrcchten für einen so starken Volksieil ,

ivie es die Deutschen im tschechoslowakischen
Staate sind , diesen auch ein Stück kultureller

Freiheit sichern tvill . der ist nach seiner MeU

» uilg ein Irredentist und Verbrecher gegen den

Staar . dessen „rein nationaler Charakter
'

zwar
nur in der Phantasie d >r tschechischen Naliona -

listen besteht , den Herrn Dr . Kramat aber um

so unversehrter „ erhalten " will . Wie Herr
Kranial ' einst über die Lebensrechte eines Pol

res und Über andere Dinge dachte , das sei an

der Hand des stenographischen Protokolls der

Prager sogenannten revolutionären „ Ratio
nalversammlung " , ( Sitzung vom 22 . Jänner
1W20) den jetzt das Lob desselben Kranial '

erntenden NcgierungSdentschen zur Kenntnis

gebracht , >vas für sie, die doch einmal schwarz
gelbe Patrioten waren , sicher von Interesse ist .
Er sagte damals wörtlich :

„ Unf « JutciCjlc war . Oesterreich moralisch

zu zeriAtten . Wir hob ? » rix Armee Semo »

validiert uns ich mutz es hier sagen , baß es

cm : grutze Ungerechligkcb . ist . lo . ' im bie ' e unsere
Arbeit nicht gelingend geiolirdigr wird . Soviel

nnch ich sagen ,

das ; dieser glänzende italienische Zreg in der

legten Piavesck,locht nicht existieren wiirde ,
wäre nicht dies « demoralisierte Armee gewesen - ,

welche , sich Regimen ' , für Regiinent , Division flu
Twinon , Armee fiir Armee ergab , warum ,

weil dort wir und die anderen slawischen
Rationen gearbeitet haben .

Wir haben die Administrative zerr ii : •

rot . Alß aus der Post gestohlen wurde ,
da haben wir darin nickst einmal Diebstahl

gesehen .

wir sagte », das ist die Schwäche Oester -
reichs ; als auf den Bahnen gestohlen

- AN Rr . AZ .
Ans de » Papieren eines Rechtsanwalts .

Von 3 . « .

tCoPhright durch „ Verlag Da - Reue Geschlecht " ,
Frankfurt a- M

Dieser «uidere Mensch Mir wie die anderen,er

hing am Leben auch wenn es » och so küurmer - -

licy Jirnr , und wollte nicht sterben . Tie Angst
vor dem Ende war das einz ' gc Aefichl , das

Bender noch beherrscht «. Und letzt kämpft . ' « v

mit den Mitteln eines Verzweifelten , unter Auf -
bictuiig aller ihm in der langen Einzelhaft »och
verbliebenen geistigen Kräfte gegen das Tod . " -

nvtcii au . Er widerrief das Geständnis , Ars er
in zeilwciser Unklarheit abgelegt habe : die Frau ,
die er so sehr geliebt , hake er nie toten wolle »;
auch die Mutter habe er nicht vorsätzlich a -

ichossen . Vo » Jugend auf sei er krank g- ' wescn,
habe oft an Beiviißlfeinsstöriingen und Willens -

trübungeu gelitten — diese Worte gebrauchte er
— auch seien seine Nerve » i » den letz en Jahre »
durch die . Zerrülluiig seiner Ei' -. ' , au der er aller »

diugs »ich ! unschuldig ' ci . schwer gereizt getveseu .
Er könne sich nicht erklären , wie er zu der : ni -

gen Tat , die er tief bereue , gekommen sei ,
er müsse s » e ' n . em Zustand vor! ib : rg. -hend : r Per -

anNvortnngslosigkect — auch d' c ' eu merke . ' ürdige »
Ausdruck gebrauchte er — gehandelt haben , und

dürfe daher überbaup ! nicht , jedenfalls aber nicht
mit dem Tode bestraft werden .

AlS der Richter ihm vorhielt , das ; <w sich
die Waffe doch erst kurze Zeil vor der Tat ang . ' -

tvnrdr . tagten wir : So West hat es Oesterreich

gebracht . : . ,h es kerne Ordnung anfrechtznerhaltrn
oennag .

Als wir sahen , das : unsere B aniten ihre

Vilich ! nicht «rfiillteu , machte » ns das grohc
Freiide . "

Man erkennt anS diesen Bekenntnissen
eines tschcckiischen Patrioten , wie berechtigt die

irr ist . den dreieinhalb Millionen Deutschen im

Staate anzubesebleii , s i e „ m ü s; l e n s i ch
mit d e in II n a b ä n d e r l i ch e n a b f i n

d e n " und jede Forderung nach grostcren Lc- -

bensrechten , als sie der tschechische Ehanbinis -
»ins . der in diesen oreieinhalb Millionen ledig -
tick; den Diin - iU ' ü fiir das Aoblergchen des

eigenen Polles , richtiger : der eigenen Besitz -
flaue sehen will , als „irredcntistisch " zu denun¬

zieren . Wir wollen beileibe nicht den Regie -

rungsdeutsche » Kainpfmethoden anempfehlen ,
wie sie Herr Dr . Kram an in den obziticrten
Stellen seiner Rede als im Interesse der tschc
chischcn Nation gelegen und als verdienstvoll
rühm », aber vielleicht kommt dabei einige » von

ihnen die schmähliche Rolle , die sie spielen ,
indem sie nach dein Lob dieses selben Kranrai '

geize », zum Bewußtsein .
*

Der Ober und Ucberpatrior Dr . Kimmir

fühlt sich seiner ReaicrnngSdeuischcu so sicher ,
das ; er glaubt , es ficki leiste » zu können , zu er -

zählen , er habe als Ministerpräsident seinerzeit
ans der Pari s e r K o n f e r e n z „ a l l e

Hebel i it Bewegung gcsetz 1" , b n »

»i i t die s er Vertrag tder Minoritäten -

schutz - Vertvag. Anm . d. Red. ) den T s ch e -

ch tu nicht a n f g c z w u n g r n w erde ,

stcach diesem Fußtritt für die Deutsche » meinte

er . die Tschechoslowakei werde sich jetzt vor dem

Völkerbund der „ e rniedrige » d e » A u s -

gäbe " unterziehen müsieii , tu beweise », das ;
sie »i ehrgetan habe , alSdenblo s; e u

Vertrag zu erfülle » . doch — da er -

innerte er siw seiner Allergetrenestc » — werbe

diese Ausgabe angesichts der Tatsache , das ;
Deutsche in der tschechische » Regierung sitie »,
sehr erleichtert werde » . Der herrschende tschc -
lhische ' Nationalismus sieht sich also durch , die

„sich mit dem Unabänderlichen abfindenden "
RegienmgSdeutschcn vor dem Urteil des Völ

kerbundeS geschützt , begreiflich , das ; Kranial ' für
so vielen entsagungsvollen Opfenimt mit ihnen
zufrieden ist .

Weniger Zufriedenheit zeigt er mit den

anderen Deutschen . So sagte er bei seinen „ge¬

schichtlichen " Betrachiune - c » über unseren Gc

iiosseu Dr . E z e ck>: „ Sehr schwer ist der Kaiups
in Mähren , insbesondere in Brünn gewesen ,
wo der jetzige Führer der deutschen Sozialde¬
mokraten Czech als d e v t i cli e r C Ii a u v i -

ii i st gegen alles T i ch c ch i i ch e w ü

tele . " Der „ deutsche Chauvinist " Dr . E; em.
der gegen glles Tschechische „ wütete " , stand dis

zum Umstürze durch anderthalb Jahrzehnte
mit vier , beziehungsweise fünf anderen unserer

Genosse » im Brünner Genteiitdmue i n

schärfster O p p o s i t ion g eg e n d ie

d e » i i ch b ii rgerli ch e n M a ch i h a b e r ! !

Tr . Krainai ' verschmäht nickti einmal die durch¬
sichtigste Lüge , um die deutschen Sozialde -
inokraten zu verdächtieen . W a r u m . er dies
tut ? Weil er . der früher ganz andere Ansichten

entwickelte , heute »nruiehr d e r W o r : s ü h -

r c r der i s che chi i ck' en undd e ut sch e n

K a p i t a l i st c n l l a s s e i st , der um alles in

der Welt den Bestand des lschechisch - deuisckien
Bnrgerblocks sicher » und die nationale Per

schafft habe , geriet er unvermittelt i » eine sinn
lose Wut und «rgos ; sich i » Anklagen ; man habe

sich gegen ihn verschworen , um an ihm eine »

Rechtsbntch zu verüben , er sei unschuldig , m>-
mand könne ibm beweisen , das; er die be ' ' de »

Frauen vorsätzlich gciölcl habe , der Richter »lüssc
ihm glauben , Emst er schon lange Zeil vorher nicht

mehr gesund gewesen sei und in diese »' krank

beitszustand auch den Revolver gelaust habe , er

fürchte den Tod nicht , aber er verlange vor allen

Dingen Gerechtigkeit .

Auch gegenüber dem Gefäugni : gastlichen
veränderte er sei » Benehmen . Früher habe er

ihn laum angehört , ia sich üiiic Besuche mit

beleidigenden Wvrie » verbeten , wiederholt bat er

ihm erklärt , da Gott nie zu ihm gekommen sei ,

solle auch sein Diener sich nicht um ihn beküm -

»ter », er brauch « niemand , auch keine » Herrgott ,
um ihm seine Schuld tragen ; n Helsen , Run rief
rr nach dem Priester sogar mehrere Male am

Tage und sprach ausführlich und in »whldnrch -
dachler Rede von seiner Krankheit der vorüber -

gehettdeu Veranttoortnugslosigkeit — auch dem

Priester gegenüber gebrauchte er diesen Ailedeuck

— •;» der er die Tai begangen habe , und von

der großen Traner , die er über den Tod der

beiden von ihm so sehr geliebten Frauen empstnde .

„ Zehen Sie , Herr Pfarrer , als ich dch Tat

beging , war ich nicht de Bewuß sein , ein anv . re ' ) ,
eine geheimmsvolle Kraft bat mir die Hand gefnh . i ,
ich war nur ein Werkzeug . Als junger Mensch
habe : ch einmal gelesen , das ; in alter Zeil Bleu -

scheu , die im Geiste oder Gemüt « krank waren ,

für gottheilig gehalten wurden . Glauben Sie

nicht , Herr Pfarrer , daß Gott den Tod der bei¬

siändigung der tschechischen und deutschen Ar¬

beiterschaft verhindern »löchtc , selbst auf die

Gefahr >' i ». als einfältiger Lügner entlarvt zu

werden . .

Abgesehen vo » den aufdringlichen und

koiiiproinitticrlichen Komplimenten , die Herr
Krainai ' de » Regierungsdeutschen machte , war

der „ Vortrag " eine Weisung an die Deutschen ,
sich mit Hoffnungslosigkeit in ihr Geschick zu

füge » und erreichte , nirgends ein höheres gci -
stigcs Niveau . Es fehlte mich nicht an Seiten -

Trotzt ! 5n KoMntwovel .
Berlin , t : l . Frber . l Eigenbericht . ) Nach

einer Meldung aus Konstaiitinopcl ist Tratzli
am Dienstag abends auf einem Odcssacr
Dampfer unter einem anderen Namen in

Ztainbnl eingeliefert worden . Er wurde aus das

Sowjctlonsniai - geführt , wo er wie ein Gr -

fange » er behandelt wurde ; es ist ihm
iiiiiiiögllch , mit der Außenkvelt in Verbindung
zu trete ».

Verschärfe Brettelnebelung
in Ungarn .

Budapest . 12 . Feber . tiMTI . ) Der Ennvurf
des neuen Preßgesetzes ist heute den interessierte »
Kreisen zur Stellungnahme zugesandt worden - .

Bezüglich der presscrcchllichen Beraittwcntlichkeii
setzt das nene Gesetz die Verantwortlichkeit des

Verfassers , in gewissen Fällen auch die des wr -

aiuworklichen Redakteurs uifd Verlegers fest. Das

Gesetz enthält auch eine Bestimmung , durch die die

lieverwälziing der Beramwortlichleit aus Stroh -
»teil »,er verhindert werden soll . Bei der näheren

Umschreibung der Prcssevergehen heißt es in dem

Entwurf n. a. , als Vergehen sei anzusehen , wenn

öffentliche Verhandlungen des Reichstages , von

Llusschüssen einer Behörde usw . absichtlich o. ' er

aus Nnachtsatnkei . nicht g c t r c n n n d w a li r--

Haft wiedergegeben werden und geeigecl
sind , den guten R n f der betretenden Körper -
ichafl oder einer Privatperson zu beeinträchtigen .
Der jeweilige Privalkläg . ' r hat das Recht . a». ck
b. i Verzicht aus eine presserechtliche jStrasbemes -
siing zu verlangen , daß die verantworzlichcn Per -
soii . -i - zum Ersatz seines mat « rief len

» na »i o ra l i sche « Schadens verpflichtet
werden . Ter Ttzahrheiisbetveis ist in jedem Falle

zu gestmlen .

SxherlenlNts chuß .
Schacht gibt Sluskläruiigen .

Par ' s , 1li . Fever . ' Nach Beendigung der Heu -
» gen Vormittagösttznng des SachverstLndlgcnauö
schujses nmrde folgendes Kommunique « ausge¬
geben :

Ter Vorsitzende Owen ? ) vung verlas den

Mitgliedern des Ausschusses die Antwort des Ge¬
nerals Dawes auf das Begrüßunaslelegramm
des Konil . ' eeS , das wie folgt lautet : „ Ich bestätige
dankend den Empfang des Grußes des Sachvcr -
stäiidigenattsjchnsses . D> e Welt erwartet im Per -
trauen ans das hohe Ziel und die Bedeutung des

großen Werkes hoffnungsvoll dessen Vollendung ,
die so wesentlich für das Wohlergehen der
Welt ist . "

Auf Ersuchen der Mitglieder des Ausschusses
machten Reichsdankprästdenl Dr . Sehacht » nd
leine Kollegen von der deutschen Delegation Ans

führunge » über bestimm : « Piinktc - betreffend die

deutsche wirtschaftliche Lage , wie sie im letzten
Bericht des Generalagenten für di-- Rep«ira >ions .
zahluitge » Varler Gilbert dargelegt sind .

-i-

Die tzlachmittagSfitznng des Sachverftändi -
genansschnsses ging um viertel t> Uhr ; n Ende .

Im Anschluß daran wurde in Ergänzung des

heute mittags bereits ausgegebenen offizielle «
Kominuuiguös mitgeteilt , daß die Diskussionen

den Frauen schon längst beschlossen haue und

mich nur als Vollstrecker seines Willens verwen¬
det bat ? "

Und mit lauerndem Blicke , der jede Wir -

kung des Gespräches verfolgte , fuhr er fort :
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hieben des Mannes , an dessen Herze » bekam » ,
lich der Wurm der Verdrossenheit frißt , weil

seine „ Verdienste " ttm die Nation nicht so wie
die anderer gewürdigt werde » , gefeit die

„ Burg " , indem er über gewisse „Philosophisch, -
Theorien " spottete , Theorie » darüber , was die
Deutschen „eigentlich verdienten , was ihnen
aber niemand gibt . "

Es verbleibt nur »och die Feststellung , das ;
dieser „ Vortrag " im Rahmen der Vorträge des

MgsarhkS - Vvlkscrziehungs .
Institutes gehalten >v » rdc ! I KT jj .

1 -

tvährcnd beide « Sitzungen Frage » deS Lebens
standard6 in Deutschland , einzelr -
Punkte des Rcichsbndgets , die verhältnismäßige
Ergiebigkeit der deutschen Industrie , Deutsch
stillos Handelsbilanz usw . betrafen .

Paris , iL . Feber . Wie „ Information " ze
der gestrigen Sitzung deS Sachverständigenaus
schusses berichtet , toar , Dr . Schacht bestrebt , aus
zuführen , daß die deutschen Ausländsanleihen sich
stark erschöpft haben und das ; dahc :
Deutschland in vier oder fünf Monaten nick »
mehr imstande sein wird , den bisherigen Trane
fer auf ReparalivnSkonlo zu leisten . Auf die tech
Nischen Ausführungen Dr . Schachts hätten die
Experten in der Sitzung nicht sofort antworten
können, ' tveshalb die Anfragen in dieser Ange
lcgenheit ans die heutige Sitzung verschollen
wurden .

Freudentaumel tu Natten .
Rom , 12 . Feber . Der Papst hat in Anerken

nung der hohen Verdienste dem Kardinal
Gasparri ein wertvolles goldenes »tll Brillanten
und Rubinen besetztes Kreitz und den Msgr .
Borgongini und Piz ; ardo sotvic dem Advokaten
Paeclli je eine goldene Uhr mit Wappen , Siegel
und einer vom Papst selbst diktierten Widmung
zum Gesehen ? gemacht .

Rom . IL . Feber . ( Stefani . ) Gestern fanden in
allen Städten Jialicns feierliche Umzüge statt ,
in welchen die Freud « des Volkes über die Aus
sühnung des Vatikans mit Italien zmn Ausdrucke
kam . In allen Kathedralen wurden fcierlick ; c De
Dennis unter Teilnahme von Vertretern der Be¬
hörden nnd einer großen Zahl von Gläubigen
. zelebriert . Diese Kundgebungen lvaren besonders
in Mailand . Palermo , Bologna und Pisa
machtvoll .

Anschlag auf den Präsidenten
von Venezuela .

New Uork , IL . Feber . Ein Drahtbcricht der

Associated Preß aus der unweit der vcnczuestnii
scheu Grenze gelegenen kolumbischcn Stadt San

Jos » de Cucuta besagt , daß - auf de » Präsidenten
von Venezuela , Comcz , ein Anschlag verübt
wurde , der jedoch mißglückte . Während sich Prä -
sident Goinez mit einigen Begleitern auf einer

Antomobilfahrt in der Rahe von Maracai , einer
unweit Caracas gelegenen Stadt befand , wurden
von sechs Männern , die in einem zweiten Auto
mobil gefolgt waren , Schüsse aus den Präsidenten
abgegeben , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Tie Ve
gleite « des Präsidenten erwiderten das Feuer und
töteten alle seckiv Angreifer . Der Präsident nnd
keine Begleiter blieben unverletzt .

sinilan ? veriibt KrieisWff ^ auten .
London , IL . Feber . „ Financial Rems " will

wissen , daß die Admiralität in den nächsten Tagen
eine Anzahl von Bestellungen an britische Regie
riings - nnd Privatwerften vergeben wird . Es

handle sich, abgesehen Vvn den beiden 10 . 000 Ton

nen - Kreuzern , ttm acht Zerstörer , einen Floitil
lenfiihrer , fünf U- Boote , ein Flußkaiionenboot
» nd zwei Schaluppen .

schen nur Gutes tun . Nicht wahr . Herr Pfarrer ,
sie können mich nicht zum Tode verurteile »,

vielleicht zu einigen Jet streu Gefängnis , aber
dann Ivcrdc ich alles abstreite » und wenn ich
dann wieder ans dem Gefängnis bin . werde ich
ein guter Mensch sein . Herr Pfarrer , ich habe

Jhticti nun mein Schicksal in die Hand gegeben .
Sic müssen mir beistehen , damit ich meine krank

heil und das Vergangene überstehen toetde . "
Der Geistliche , der nicht nur ein Kenner

der Regln seiner Kirche , sondern auch ein Ken¬
ner des menschlichen . Herzens war , durchschaute
diese Rede . Solange sich Bender zu seiner Tot
bekannt hatte , hatte er eine gewisse Achtung vor

ihm empfunden und ans Einkehr gehofft , nun ,
da der Mann leugnet und in vorheuchelte « Todes¬

angst vor ihr flüchtete , toar er einer von den
Bielen geworden , die die Gefängnisse Überfüllen .
Ist es die Furcht vor ihrer Gestaltung nach dem

Tode , ist eS das unzerstörbare Verbnndettsciti
jedes Geschöpfs mit dem Sonnenlichte , waS auch
die schwersten Missetäter an dieses Leben kettet
und es als das höchste Gill verteidigen läßt ?
dachte der Pfarrer , wer mag entscheide » ? Ouillt
aber die Kraft , mit der dieser Mörder das Leben

tnnklammert , nicht aus dein innersten Born der

Schöpfung ? Geheimnisse — Geheimnisse überall .

Allmählich nahte der Gerichtstag . Mcm

übergab Bender die Klageschrift . Sie lautete o" l

zweifachen Mord . Er los sie hundertmal , blät -
terte die Sätze . War dies nun immer »och sein

Schicksal ? War er so untrennbar mit Bergange -
nein verkettet ? Hatte niemand an seine Wand -

kung g. - glanbt ? Er suhlte , dos war ver «

lorcn . ( Schluß folgt. ) •
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Vit Italiener in Belgien .
Schon sind ettwa 11 . 000 italienische

Arbeiter in Belgien . Weitere werden sol .

qen. Für tS30 steht die internationale Ausstcl .

lung ZU Lüttich bevor und die Kolonial - AuSstel -

luiig >n Antwerpen , gleichzeitig damit werden

ja , ganzen Lande die Ausstellungen der belgischen

Unabhängigkeit und der belgischen Kostüme zum

Andenken an 1830 stattfinden . So braucht Bei -

gicn den Zuzug weiterer italienischer Arbeiter ,

zur Zeit sind die meisten Italiener an der

Maas , in der Legend von Lüttich . alt , Berg -

arbeiter , Metall - oder Bauarbeiter . Auch in Lim¬

burg sind viele Italiener beschäftigt ( etwa 3000 ) .

DaS ist für Belgien eine ganz neue Gegend . Erst

nach dem Kriege wurden die Bergwerke in Lim -

bürg erschlossen . Auster Belgiern und Italienern

gibt es dort viele Belgisch - Fkamen . Polen und

Serben . Die Italiener sind meist ungelernte Ar -

briier , die es aus den Bergwerken bei der schwe -

ren Arbeit nicht lange aushalten . Meist sind sie

unverheiratet und wanderlustig . Aber wo sie auch

ihren Schritt hinsetzen , überall werden sie

von den Fasristen verfolgt und

überwacht . Selbst die belgisch « sozialistischen

Arbeiter haben unter der Kontrolle des Fasciö -

muS in ihrem eigenen Lande zu leiden . Man hat

zwar kleine Städte entstehen lassen , in denen die

Miete für ei » HauS , mit vier Zimmern , monat¬

lich nur zwischen 25 und 30 Franken ( etwa 3 bis

t Marl ) pro Zimmer beträgt , aber das Haus ge -

hört stets dem Bergwerk , und wenn man seine

Arbeitsstelle verläßt , lo verliert man damit auch

seine Wohnung .
Eine nach schlimmere Frrihctisunterdrückuttg

muß sich der Arbeiter in den Kantinen gefallen
lassen . Tie K a n ! i n e n i n h a b e r sind durch¬

weg«. Vertrauensleute der Bergwerlsbesitzer und

meist italienische Agenten . Die italieni¬

sche sascistische Propaganda Ijat Belgien in er¬

schreckendem Ausmaße überzogen . Bor dem Krieg

gab es mir gerade eine italienische Gesandtschaft
in Brüssel . Heute existieren daneben Konsuln
in Antwerpen . Lüttich . Cbarleroi ,

( Seilt und Mans zur fascistischcn Propaganda .
Der Konsularagent in Gent ist erst vor sechs
Monaten eingezogen . Weitcrc werden kommen .

Zoein Mann hat den ganzen Zag über nur eine

Besch äst gnng : Er besucht alle Kantinen, _ halt

Borträge und kontrollier ! die pol ' ti ' che Tai gleit
der Arbeiter . Um deren materielle Lage kümmert

er sich natürlich nicht . Um von Jtai en nach

Belgien fo »tnicit zu dürfen , muß man fetz : in d e

saicislischen Gewerkschaften als Mitglied einge¬

schrieben sein . Fn Gruppen von 25 bis 30 Ar¬

beitern zieht man dann los . Niemand erhalt

eine » Paß . Ten bewahrt der Gruppeirführer !
Ebenso den Kontrakt . Erst bei der Ankunft aus

belgischem Boden wird dem italienischen Arbeiter

sein ' Paß ausgehändigt . Ter Faselst Fab ani hat
dle Anstellung der ttalenischen Arbeiter in Bei¬

gen zu besorgen . Aus dem Kontrakt , den er den

sascislischen Gewerkschaften nach Italien ^ einst »-

bei, sind 32 belgische Franken ( 31 Kö ) für unge¬

lernte Arbeiter unter 2l Iahren als Tagelohn
seslgcs . tzt . 31 Franken für Arbeiter von 22 Iah .
ren . 36 Franken wenn man 23 Jahre alt ist usw .
Bis zu 80 Franken pro Tag könne man ver -

dienen, so he' ßt es schön ° . m Kontrakt . Kaum

ist aber der italienische Arbiter an seiner Ar¬

beitsstelle angelangt , so crsährt er , daß er nur

^ */»*•»»»
wird , wenn sich — der Fall kommt höchst selten
»or — ein italienischer Arbeiter direkt , ohne den

Umweg über die fascistischcn GowerbschastZN , an -
meldet . Tamit ist erwiesen , daß für - Herrn Fa -
diani jedes an die salcistischen Äe- wetk' chafteii nach

Jlalen gesch' ckte Kontraltfornrular . reines Gelb

« beim . Aber Nicht einmal den plötzl ' ch h. ' rab -
lcs.' tz' en Lob » erhält der Arbeirer . Das Geld de -

Seite S.

w WM « »«««en ll «e « Wg » W velliffk«.
Aoch die lommunWschen ZextUarbelter haben einfach nicht mitgetan !
Ten besten Bciwcis dafür , daß vor allem

der Widerstand in den eigenen Reihen der kam »
mnnistischcn Textilarbeiter de « Streik zusammen -
brechen ließ , gibt folgende Ausstellung über die
wichtigsten Tertilarbeltcrbetriebc des Reichen ,
berger vertrogsgebietrö :

Bezirk Neichenberg .
Bei d- r Firma Johann Sie big . wo zul ' tzt

7 98 k o m m u n t P t f ch e Stimmen bei der B- ' -
tnebsanöschußwahl abgegeben wurden , trat kein
einziger « rbeitrr in den Streik . Bon 3 35
k o m m n n i st t s ch e » «elriebSauoschnsiwählern bei
C. Neumann s( r «iTteu bloß 32 . Im B' trlcb
Winjle » ) ( Mastersdors , hatten dt « Kommunisten
bei der letzten B- triedSaudschußwahl mit 90 I
Stimmen die überwiegende Mehrheit . So haben
jedoch nur 159 gestreikt . In folgenden Betrieben ,
wo die Kommunisten entweder die «lleln Herrschaft
oder die Mehrheit unter der Arbeiterschaft besitze »,
wurde überhaupt nicht gestreikt : Ischiirncr
« n,et , Leopold Löwin . I . « . « inzl vlger
gcrdioam ». Werfet . Adolf Jakob Ratzendorf .
Frau , Li « big ( Törsel ) . « rab « Söhne ( Ober ,
rosenthol ) , I . Zl. Keil ( Zchworan ) . In dem rein
kommunifttschen Betrieb Ä S b i tz sRiipperSdors )
streikten die Arbeiter bloß einen Tag und kchrlen so-
dann wieder In dm Betrieb zurück .

Bezirk « ratza « Srottm » .

Nicht gestreikt habe » folgende größer « Be .
»riebe , wo die Kommunisten di « überwiegend « Mehr -
hett . besitze «: Cichortag iKratzaut . Ig « Kktn -
ger und Trxt ' lana . In dem kommonistlschin B» -
trieb Hermann Pollak « Söhne sireikte « von 399
— 159 Arbeiter . Bei « ltschnls Söhne von 192
Arbeitern 70, bei Limburg « ! <Ke«trn ) von 102
— 150 und bei Hermann Müller streikt n van
215 B: triebSa » Slchaßwöh ' ern nur 50 Bn K oS « o-
nos ( Sörsdorsj von 232 kommunistischen Betriebs
Wählern Z19 .

Bezirk Tmmwalb - Schumburg .

In den Schumdnrger ZexOlwerten . wo die
Hälft « von den « 99 Arbeiter » kommunistisch orien¬
tiert ist , streikt niemand . Ter Reichcnbergrr Re¬
ferent , welcher die Arbeiter zum Streik auspulvern

sollte , wurde aus der Betriebsversammlung davon »
S «s o g t.

Bezirk Friodlaud - Neuitadt .
Bei der Firma Klingen ( Neustadt ) haben die

Kommunisten elf von jwöls BctriebSmandaten inn «.
gestreikt hat » i « m a n d. Tie zwei Betriebe R > ch-
ter ( Mildenou ) mit 1299 durchwegs kommun ftisch
orientierten Arbeitern blieben ebenfalls im Gang .
Ebenso dl « Betrieb : Fritz A. G. ( Haindors ) . wo
die Kommunisten unter de » 100 Arbeitern und bei
Rössel ( Rückersdorf ) mit 350 Arbeitern , wo b :t
Kommunisten «Ine Zweidrittelmehrheit besitze ». Di «
große Fabrik Rots ( Frledland ) , die blsher als kam -
munistischc Hochburg galt , reogierle aus die Streik -
Parole überhaupt nicht . Bon 699 Arbeiter » «rschle .
nen uur zwei I » d: r mit separaten g ' ugblältcrn «in -
berufenen Strelkversowmlnng . Bei der Firma E.
A. P r e i b i s ch <T»tcrsbach ) , wo die Hälfte von
399 Arbeitern kommunistische Belrieboauoschüsie
wählten , Ivaren gleichiall » kein « Spuren von einer
Stretkbew ' gung zu scheu . Mit Recht schreibt daher
heule der „ BorwärtS " , daß ein Teil der kouimunistl -
scheu und roten Gewerkschaftler in diesem Kampfe
nicht standgehakte « hat .

Als ein Beweit der völligen Ratlosigkeit der
liimninuistischen StrciklKiuug möge der Umstand an -
gcsührt werden , daß sllr heute , Mittwoch , abends I n
Asch eine große Texttlarbettcrversamm -
l u u g einberufen war , bei welcher 12 Delegiert ? der
Streikenden aus Nordböhmen über den Stand des
Kampfes reden sollten . Db diese Sendbote « während
der Fahrt noch telegraphisch zurückberufen wur -
den , oder ob sie nun in Asch über den Zusammen -
bruch In Nordböhmen reden weichen , ist nicht be¬
kannt .

Ter ganze Streik wurde in den Reihen der Ar .
beiterscha ' t , wie auch von d«r g samten Lcssenllich .
(est von vornherein nicht « ruft genommen .
Die von der Union der Textilarbeiter verfochten ««
Lohnforderungen bleibe » daher durch das
ommunisttfche Fiasko vollkommen unberührt .

Di « Unternehmer sind nun vor di « Frage gestellt ob
sie mit der uordböhmlschen Textilarbeiterschast «Inen
annehmbaren Bertrag abschließen wollen oder ob sie
ohne Rücksicht aus Zchnlaus nd « von Existenzen durch
ihre ablehnende Haltung mit den Sircikmachern des
Politbüros weiterhin ein Koinpagniegoschäs , dctrcs
bcn wollen .

Krise in den roten Gzmrllchasten .
Vach die neue Fllhruusi paßt dem Politbüro nicht .

jntmt tev Kant nenbesitzsr ausbezahlt , und deser
( cht sosoii ab . was ihm der ' Arbeiter für Kost
' ( fjnltvo ist — die wehrlos ? » Meirichen werden da

»och oocndrcin »i gemeinster Weise bewuchert —

und er verabfolgt dem Arbeiter nur noch den

win; gen Rest des Geldes . Zwe - Kantine » in

Dnierslag . die von dein katholischen Priester
®uidi geleitet werde » , sind iufo ' ge ihrer

ckrbeilcrausbeutlung besonders b c r ü ch -

D e Besp tzüuna der Arbeiter wird vom
oecismus gar nicht abgeleugnet . Als im Sep -
teniber 60 Arbeiter in B lvorde , einer Vorstadt
von Brüssel anbamin . erfttbren sie , daß fascisti-

Sptoiie gesehen und g: bört batteu . wie si- aus
dir Hmrc ' e „ Nieder mit Mussolini ! " und »N' c -

rn' t dem FafcismuS ! " pe' chr ' e» und wie si"
[Pater in BttYiordc die sascistische » Zeichen von
Ann Paß wegkratzten ( in ledern tal ' e nischen

ist das Z- ichen des Äön ' gs und das des

siascismuS ). Da ging der . königlich italienische
«oniitl zur Fabr I nach B lvorde , und er durfte
von Sm kr., i\i »v

Tie WahnsinnStaklik der Kommunisten auf
gewerkschaftlichem Gebiet . Hai bewirk ! , daß eine

Reihe von Goiverkschaslsfunktioiiären des I »: «r -
na ' ionalen allgewerkschaftlichen Verbandes sich in

scharfer Opposition gegen die kommunistische Par - j
ici befinden . Die kommunist sckzc Partei erläßt
daher ein Rundschreiben an die Milgl - edschaf : des

,
J . A. B. , in der den oppositionellen Funliionä - ^ die " Grund
ren schärfster Kamps angesagt wird . Es heiß : da

!cfl j e , nti ) ,f
unter anderem : taklik umer eim

Der Kongieß der ivten GewersichasiSinterna -
tionale Hai die allgemeine Linie für die Rcvolntio -

nieruüg dcr Gcwerischasien festgosetzi. Tie Durch

sichnuig dieler Linie ist die notwendigste Aufgab : .
Die ro : cn Gewerkschosien müssen allc Käni >ise nach
einem einheitlichen Plan führen . Die co-

: en E^ wcrllchasten müssen alle Kämpfe selbst

führen . Die Anschauung , daß es möglich ist . einen

Kampf nur dann zu führen , wenn die resormist ! »
scheu Organisationen mitkämpfen , muß gebrochen
werden .

ffl ' c der eiicheittiche Plan ausstehst ha « der

jdeir beendete Kampf int Reichen berger Gebiet

deutlich gcze' gt . Wenn die rote » Gewerkschaften !

n- chts anderes als solche Lud- ndorss ' sche Pläne i

haben , dann werden sie die roten G. ' wcrkscha ' teii ,
Ivenii auch „ planmäß ' g" , zugrunde richten . Wohin

es sübrt , wenn die ro en Olewerk ' chafien allein

kämpfen wollen , ohne Rücktichi aus die anderen

Organ ' alionen , lehren gleichfalls die Ergebnisse
der letz en Tage . In dem Ztundschreiben heißt eS

dann weiter :

Die Belebung des GesauitkörperL der roten

Gewerk ' chaiie » der Tschechoslowakei ist das beste
Mittel zur Zchwächnng des Einflusses der alte »

reformistiöchen Tradition . Bloß über de » Bruch

mit die ' er Tradiiiou fübrt der Weg zum vollstän¬

digen Bruch mit dem Reformismus und zu einer

i>»i . nnc wurden aroettsios . uns vieie vo »

!>» » wurden vor dem Gericht von Bresc ' ä in

!}, zu zw? ' Jahren Ge ' än - M' s verur -
!CIi - et/. i«. _. . i ei, . .v. i . .. e. . fr . , . , « Waw
Vi « » nira - « ' zu Zw? ' Zahreu Ge anan ' S vernir -
ie tt . Elendeste Ausbeutung . N' ck' te n^ al ' ung des
«entrakes . BoP tzllurg bis ins Ley ' e und ! " den

lNiedr gmdstzn Formen , drückendstes Zklaven -
' Usn und das jal ' rela ' ' ac Schwege » von Äesäng -
^wauern — das -st d e Sch ckfalsastnosphäce

^ ^lenischen Arbeiter im König ^e- ch B- Ia ' " , ! .

tatsächlichen revolmionören geweikichaftlichen Tak
: if. Mit besonderer Energie müssen die Fragen
rec Streikstraiegi ' e behandelt werden Es handelt
»ch nicht um eine bloße organisatorische , sondern
mich um «ine politische Aufgabe , um die Frage der
gesamten Grwerlschoflsstroiegw und Taktik .

Daß es die Kommunisten fthr nötig hätte »,
Grundfragen der gewerkschaftlichen Stra .

und über das A. B. E. der Streik -
inander zu diskutieren ^ das glauben

wir selbst auch , denn sie sind allesamt noch ge¬
werkschaftliche Analphabeten . Das habe » alle
Streiks geze gi . die sie bisher geführt haben .
Zum - Schluß geht eS gegen die Funk ionäre des
I . A. B. los :

^

Odzwar die Gehihren Ui Zerfalles des I .
A. A. durch das Einschreiten der roten Gcwerk -
schastsinternationale abgewendet ist muß der
schärfste Kamps gegen alle opportunistischen Tm -

denzen , hauptsächlich gegen die opportunistische
Furchi vor dem Kamps und der Führung dieser
Kämpfe geführ ! werden Wegen dieser Fragen
wurden bereits einig « Sekretäre des I . A B. aus¬
geschlossen aber trotzdem treten opportunistische
Elemente auch im niedrigeren Apparat des I . A-
B. für die Bereinigung mit den Reformisten aus
Mit Bedauern müssen wir feststelle », daß die neu
eingesetzte Führung des Z. A V. ihr « Aufgaben
' ehr wenig von polit ' rschaiii Staiidpunkl durch¬

führt . Sic beschränkten -sich zu fest ? auf Organi -
satioiiSsrageii und konnte ' »fowedciseii die Massen
nicht mobilisieren .

Die Leitung der koiniuuiiist ' scheii Partei hat
nun vermutlich den rppörtuiiistischen Elementen
des I . A. P. gezeigt , wie man es macheu toll .
3 :c habe » »u' ächlich ihre Aufgabe vom politischen
Ztaudvut ' l durchgeführt und ist damtt glänzend
durchgefallen .

»» Der Fairlimu ; in Europa . "
Ein « Uebersichi . herausgegeben von Jutiir -

Deutsch im Auslrage der Jniernaiionalc » Kom -
mlliwn zur Abwehr des Faicismus . mit etnem Bor -
wort und Beiträgen vo » Angcllca B a l o b a n o s s
lBaris ) . Kir ' ' Düby ( Berlwt . Emil Frankel
Prag ) , Karl Heinz ( Wien ) . Bruno sdalnin

iRiga ) , A Lucia « ( Bukarest ) , Karl Mayi ♦

( Magdrbuig ) . I Oudegeest jun . ( Haag ) , Rudr ! )
2 iloba ( Piag ) , G Bandervelde ( Brüsstt
Dimo Weless ( Sofias und anderen .

Der italienische FasciSmue hat in Eurooa zahl ,
reiche Nachahmer gesunden . In mehr als einem
halben Dutzend Staaten wurde di « demokratisch .
Verfassung bejeiiig , » nd durch sasetslisch gerichtet
Diktaturen ersetzt Fn vielen anderen Äiaotc »
lind Anzeichen und 2t n i ä tz e falrislischer B-
wegung . ' n zu erkennen . Di « Krije des Par
lamentartsmus und der Demokratie
zumindest eine europäische Erscheinung geworden .

In iechzr - hn Berichten wird nun in der vot ! - - -
standen Broschüre von berufenen Händen 0er Ltr : -
! »ch unternommen , das politisch . ' Gesicht dieses fa ' c:
jierlen Eurcpa zu zeichnen . Auch der lägliche Je
iunaSleiet gewinnt aus den Drabtmeldnngen , Ro: .
zeit und Artikeln seines Lcibdlaiies nur einen flüch
ligen Eindruck von den poliiiichcn Zuständen in an¬
deren Ländern , meistens ersaßt er nur einzelne Zug. ,
di « er zu einem Gesamtbild nicht zufammenzufügei .
vermag . Es war daher ein « dankenswcrlc ' Ausgabe
der Internationalen Kommission zur Abwehr der.
Faicisoius , die Berichte der ihr aiigaschlossenen Or -
aanisaitonen in einer Broschüre zttsamntenzusassett
und zu veröffentliche ».

„ Wer diese Berichte mit einiger Aufmerrsamkitt
liest , wird sich kaum des Eindruckes ttNKhrcu können ,
daß bei aller Berschiedenartigkelt der wirtsckzajtlichen .
politischen und kulturellen Verhältnisse in den ein¬
zelnen Ländern sich doch alletortS eine gewisse lieber ,
einstimmung im Berhalten d«r b. sitzenden Klassen ver -
zeichnen läßt . Wo sie daran ver,Weiseln , sich mtt

den Mittel » und aus dem Boden der Teutolratie des
Ansturms der Besitzlosen erwehren zu kömien , begin¬
nen ihr « G danken um die Möglichkeit • » kreisen , sich
der Ecwalt zu bedienen . "

Dieses zusommenfossende Unerl in d- em von
Julius Deutsch geschriebenen Borwott wird in
den einzelnen Berichten in osi dramatischer Weise ge -
schildert uiiö durch zahlreiche Tatsachen erhärte : . Es
ist geradezu erstaunlich , wie sehr sich b « Methoden
der Gewal . haber in dc » einzolnen Ländern gleichen
wie aber auch jedes Land eigene Formen zu . Unter ,

diückung der Temokraiie austvelli . Die Broschüre
bietet so nicht nur den Funktionären politischer Or -
ganisationen die Bioglichleit . von den politiichen Zu
ständen und Kämpfen in anderen Ländern Beleh
rung und ? l >ircgungen zu ompfaitgen , sie ivird ond ;
jedem anderen politisch Inioressierieu oin Aegtveise :
in dem geheimnisvoll vetwirnett Labyrinth pol it.-
' d ^ n Geschehens ( ein , dos dem Nachkr ! «gS<Euro71
lein ruheloses Gepräge gibt

Die Broschüre erscheint tut Berlage oer Wien
Bolt ' sbutlthandlung und ist 72 Seiten stall . T- •
Breis beträgt 10 K c Bestellungen für dt .
Tschechoslowakei nehmen alle K r c i s o rg a n isa .
t i o tt e n unserer Partei als auch alle B o ( f ts Jt n t ;-

Handlungen entgegen .

Kurt Lenz . i

Mcht ' ^ ebatte frn Verfaff mg,ans ' chuh

Prag , 13 . Fcber . Ini Senat hat heute der

Budgetausschuß die Pmsionsversichernuo . svorlage
genehmigt : morgen lvird der Ausschußbericht im

Plenum aufgelegt werden . Die Debatte im

Senatsplenuin wird voraussichtlich am Freitag
begmn : » und erst in der nächsten Woche zu Ende

geführt werden .

Im Abgeordnetenhaus tagte der Berfassungs -
astsschuß , der sich mit der Abänderung der Zivil -
prozeß - und Exekutionsorduung befaßte und dar -

über hinaus eine Debatte über die unerfreulichen
Verhältnisse des R i ch t e r st a n d c S abführte .
Neber Autrag der Koalition wurde eine Rclo -

lut - on angenommen , d' e die Borlage eines Ge >

sctzes zur maier - ' ellcn Besserstellung der Richter

und des Ger ! chts ' anzie ! " ersonak « fordert : b S

dah ' n sollen die Ersparnisse an Fnterkalarien zu
außerordentlichen Zulagen an die Richter und

das Kanzleipersonal benützt werden . Innerhalb

eines Monates soll die Regierung dem Ausschuß
Bericht erstatten , wie sie diese Resolution erfüllt
hat .

Unterbrechung des Unterrichtes während
der Zeit des ftirfen Aro ' tes .

Im Hinblick auf die andauernden ung . - -
wöhnlichen Fröste ermächtigt das Ministerium
für Schulwesen und Volksaufklärung die Schul -
behörden und Anstalten sowie die Direktionen
und Leitungen aller Schulen , die dem Schul -
ministerium unterstehen , dort , tvo dafür Gründe
vorhanden sind , Maßnahmen in der Richtung zu
treffen , daß der Unterricht unterbro -
che » , eventuell eingeschränkt wird .
Die Direktionen und Leitungen dcr Schulen
werden den zuständigen Schulbehörden den Be .

8inn
der Unterbrechung des Unterrichtes sowie

en Beginn der Wiederaufnahme des normalen

Unterrichtes zur Anzeige bringen .

Steuerelke .

Fr ' stenkaleiider .

11 . Febcr 1029 : Letzter Termin zur lieber -

reichnng des UmsatzslcuerbekenntnisseS .
13 . Fcber 1920 : Letzter Termin zur Ciuzalz -

lun . q der ersten Bierlcljahrstaie 1929 bewbiteltcit
Steuern nach Maßgabe der letzten Slenewor -

schreibuug .
28 . Fcber 1929 : Endtermin zur Ueberret -

chung des Einlommen - , Renten - und allgemeinen
Erwerbstcuerbekenntnlsses für 1028 . Ist ein « srist .
gerechte Ucberreichung nicht möglich , dann ist
rechtzeitig ein st empelfreies Ansuchen um
Fristverlängerung einzubringen .

Welche Folgen hat die 92 chlcinbringung eines

Bekenntnisses ?
Bringt ein Steuerpflichtiger das Bekenntnis

innerhalb der gesetzlichen oder ihm besonder » be¬
willigten Frist nicht ein , oder bringt er titttct
bald der ihm gesetz ' cn Frist , die zur Ueberprüfung
des Bekenntnisses erforderlichen Belege nicht bei ,
so kann ihm die Steuer von Amts wegen be mes¬
se » werden .

Ist jedoch ein « besondere Aufforderung an
den Steuerpslichtigen ergangen , das Bekenntnis
innerhalb von mindestens 15 Tagen einzubringen
und bat der Betreffende trotzdem kein Bekenntnis
eingebracht , so kann d' c Steuer um 10 Prozent

'

crböht lverden . ( § 309 , Punkt 3. ) Diese Er¬
höhung fck) ließt jedoch andere Säum¬
nisfolgen nichts uS .

Die Post : Verzugszinsen und Strafe » ist im

Staatsbudget vo » großer Bc- dentung . Für 1LL7
waren 85 Millionen prällminiert . eingetrie¬
ben wurden jedoch 112 Millionen .
Bei der Umsatzsteuer wurden für 1927 40 Millio¬
nen an Verzugszinsen und Strafen eingetrieben .

Steuerzahlung . Be ! verspäteter Einzabluitg
der BierteljabreSguote . wenn die Gesamilsahres.
steuervorschveibuna aller dirck en Steuern samt
Zuschlägen 200 Kronen übersteigt , werden vom
Fälligkeitstage 7 Prozent Verzugszinsen ejnge .
hoben .
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Tagesnettigkeiten . [
Wo bleiben Technik und HumanilSt ? !

Tie Kapitulation vor bctt Naturgewalten . j
In einein der Prager Barackenlager , i » de »

Brüomccr „ Gärten " , sind in den legten Tagen
zwei Kinder erfroren . Wieviel Menschenleben die
furchtbare . Kälte in Wahrheil in den letzten Wochen
an der Peripherie von Prag gefordert bat , das

^verschweigt eine zartfühlende Polizei der Dessen ! -
lichkcit , die der Nervcnschoniing in diesem kalten

Fasching mehr als sonst bedarf . ES tverden woyl
viele Hundertc sein , die am Frost und feinen Be¬

gleiterscheinungen zngrundegchcn . Alte und Kin -
der . Arbeiter und Proletariern tuen sind dein
Wiiten des polaren Winters hilflos ausgeliefert .
Denn ivic bald ist in den elenden Baracken , in
den dünnwandigen Eifcnbabilwaaaons . in denen

einige Prozent der hauptstädtischen Bevölkerung
wohnen müssen , der letzte Pest Hol/z verheizt , Tisch
und Stühle müssen womöglich dran glauben , daicil

sind die Borrote erschöpft , dann sind die Menschen
dem erbarmungslosen Frost ausgeliefert und sie
erfrieren wie jene zwei Kinder angesichts einer

Mitmeillchheit , die noch erbarmungsloser ist als

der Frost .
Sind wir im Zeitalter einer phantastisch

entwickelten Technik , da man zum Nordpol und

nach Amerika fliegt , bildfmih und Maschinen -

menschen konstruiert , Ivirllich wehrlos der Kälte

ausgeliefert Ach wir hätten schon die Mittel , der

. Kälte zu begegnen . Aber nur der kleinere Teil

der Menschheit kann sich diese Mittel nutzbar

machen . Ed gibt Pelze und warme Wollsachen ,
es gibt herrliche Isolierungen , die Türen und

Fenster verdichten , es gibt Koks und Steinkohle ,

elektrische und Gasöfen , America » Heatiug und
wie die grossen wärmestrahlenden Ocfen sonst noch

heißen . es gib : heißen Tee und noch viele , viele

gule Sacken , die innen und außen Wärme

schaffen . v
Aber alle diese Güter sind nur denen zu -

gänglich , die a bleu können : die sich Wohnungen

für 10 . 000 Kronen und mehr , die sich nin tausend
und zweitausend Kronen Steinkohlen und Koks

für den strengen Kättcmonat , die sich Kleider und

Pelze , Essen und Trinken » ach Bedarf leisten
können . Die bürgerlichen Zeitungen zerbrechen
sich die Köpfe , ihrer Reporter und Volkswirtschaft -
ticken Redakteur über die Frage , ob der Frost
besseren oder schlechteren Geschäftsgang bedeutet ,
ob Kaffeehäuser und Apotheken mehr als sonst
verdienen und ob es nützlich ist , daheim oder im

Restaurant zu essen .
Neben den vielen Pelzen und warmen

Mänteln siehst du auf der Straße tagtäglich noch
die blaue Arbciierbluse als einziges Uebcrklcsid

sehr vieler Menschen , du siehst Taufende in zer¬

setzten Stieseln , Zehntausende in dünnen Jahn -
chcn von Mänteln oder Uebcrröckcn umhergehen :
die Asole fassen die Obdachlosen nicht , wo schlafen
die Tüusendc , die sonst in Parks , unter Brücken ,

in Bedürfnisanstalten , in Schuppen nächtigen ?
Man wird von ihnen hören , wenn man sie er¬

froren in eingeschneiten Ziegclöfen finden wird ,

wenn sie in irgendeinem vergessenen Strohschober
verbrannt sein werde » .

Mit einigen Millionen Kronen , mit lumpi¬
gen paar Millionen Kronen könnte man diesem

furchtbarste » Eteud steuern . Wir müßten nicht so

jämmerlich kapitulieren vor der Gewalt des Wim -

lers , trennen uns doch immerhin anderthalb Jahr -

taufende von der Zeit , da es in unseren Landen

nur Wälder und Blockhütten gab . Wir könnten

den Frierenden und Hungernden helfen . Mit dem

Gelbe , das cm Manöver des Herrn ll d r z a l ver¬

schlingt . könnte man Zchntansendeu warine Man

tel , könnte man Tausenden Kohle schassen . Aber

in dieser Weise eingcrichieltm Welt sind trotz Tech
nik ' und Humanität immer noch Zehntausende
hilflos wie die Tiere im Wald « ' dein Tode aus¬

geliefert , den die unerbittliche Natur über sie ver -

hängt . Hier braucht man das Geld für andere

Dinge . Und es mag wirtlich , wie das „ Rüde

Pravo " meint , ein Symptom sein, daß an dein -

selben Abend , da zwei Kinder erfroren , im Revrä -

lentationshauS der Baxa - Stadt der „Französische
Ball " unter dem Protektorate des Frl . Alice

Masaryk stattfand , für den eine Eintrittskarte

leitsend Kronen kostete !
Ein stärkeres Symptom aber ist es doch wohl ,

daß man zur selbe « Zeit , da der Erfrierungstod
von Proletarierkindern ein grelles Sireislicht ans

die furchtbare Wohnungsschande an der Peripherie
Prags wirst die B e i s r i t i g u ng des M i c t e r -

Schutzes fordert !

Der Arlberg Txpreb oerunglüm
Wien , IL . Feber . ( Eigenbericht . ) Heute vor -

mittag ist in Tnllnerbach - Preßbaun » ,
etwa eine halbe Stunde von Wien entfernt , der

O st e n d e - E x p r c ßz u g. d«r mit einer halb -

stündigeu Verspätung schon von Wien wcggcsah -
« n war , auf den Arlberg ' P a r i s e r L u -

111 ozug ausgefahren . Tie beiden letzten Wagen
des Luxüoptgee sowie die Lolonwtive des Expreß -
ptges wurden schwer befchädigt . Drei Personen
wurden schwer und LS leicht verletzt . Unter den

Schwerverletzten ist auch die Gattin des früheren
Generaldirektors der Bundesd . chnen M a s ch a f,
deren Gatt « unverletzt blieb . Neber den Unfall
wird berichtet » daß der Expreßzug offenbar
«in Haltesignal , daS einige hundert Meter
dar dem Bahnhof gegeben wurde , überfahren
hat . Der Expreßzug wurde von der neuen Stiefen -
Lokomotive , die erst vor zwei Monaten in den Ver -
kehr gesetzt worden war , geführt und die Eisen -
bahn » beschwerten sich darüber , daß aus dieser
Lokomotive immer eine Kommission von In -
« enieuren mitfuhr , dir die Leistungsfähigkeit
der neuen Lokomotive ausprobieren sollt «. Di «

Schneefall verringert die Kälte .
ßin ' chieldenve SlnfchrMunlzeu auch im Sffuellngsierkehr .

folgende Schnellzüge bis auf Widerruf nicht ver¬

kehren : Nr . 2S und 2- 1 ( Znaim —Iglau und zu -
Prag , IL. Jeder . Der Himmel blieb bis

beute »cuhmittags im Nvrdtoesttcil der Republik
heiter ; infolgedessen war früh von der angekün
digten Abschivächuitg des Frostes in Böhmen noch
nicht viel zu spüren . Budweis und Deutschhrod
hatten immerhin noch —32 , Milowip —LI und

Prag —27 Grad . Prag unterschritt damit selbst
noch die Heuer tiefste Temperatur vom letzten

Montag um 0 . 6 Grad . Dagegen war der Himmel
in der Slowakei schon seit Dienstag bewölkt ;
vielfach schneite es dart bereits . Heute früh setzte
in Südböhmen leichter Schneefall ein . Nachmit »
tag begann cS in Brünn zu schneien und die

Temperatur ging dort auf —11 bis —II Grad

hinauf . Abends setzte dann auch in Prag ein
leichter Schneefall ein , der die Temperatur auf
—17 Grad steigerte .

Für morgen wird vorwiegend Bewölkung ,
strichweise Schneefälle und ein Fortschreiten der

Frostabschwächung angekündigt .

Inzwischen hat die Eisenbahnverwaltung in
allen Gebieten der Republik eine ganze Reihe von

Personen - und selbst von Schnellzügen einge¬
stellt , nicht zuletzt , mit den völlig ins Stocken ge¬
ratenen Güterverkehr einigermaßen wie¬
der in Gang z » bringen . Sa stellt die Olmützcr
Staatsbahndirektion ab morgen auf 21. Lokal¬

bahnen nicht weniger als 87 Personenzüge ein ,
um die Kohlcntransporle aus dem Ostraucr
Revier beschleunige » zu können ; die Brünner
Direktion hat ab heute 82 Züge eingestellt .

Das Eiscnbahnministerium ist noch radikaler

vorgegangen und kündigt für Freitag die Auf -
Hebung von nicht weniger als zwölf Schnellzuge -
paaren auf verschiedenen Strecken an . So werden

rückt . Rr . 88 und 34 ( Koniotau —Eger und zu
rück ), Nr . 39 und 10 ( Pilsen —Furth i . W. und zu -
ruck », Nr . » 3 und 54 ( BudWeiS —Pilsen und zu¬
rück ), Nr . 129 und 130 ( Prag —HoraZdowib und

zurückt , Nr . 13 t und 132 ( Ooerbcrg —Königgrätz
und zurück ) , Nr . 133 und 131 ( Trent schi » Töplitz
—Brünn und zurück ) , Nr . 137 und 138 ( Pilsen —
Dur und zurück ) , Nr . 139 und 140 ( Prag -
Brüx und zurück ) . Nr . 141 und 142 (Par¬
dubitz —Turua » und zurück). Bei den übrigen
Schnellzügen tvird die Zahl der Wagen redu¬

ziert werden . Die Reduzierung tvird damit

begründet , daß die Zahl des erkrankten

Personals , hauptsächlich de « Maschiueuperfouals ,
von Tag zu Tag steigt und die Maschinen durch
die Fröste von Tag zu Tag mehr leiden .

England von der KStte ersaht .
London , 13 . Feder . ( Reuter . ) lieber das

Gebiet Großbritanniens ist eine scharfe Frost¬
welle niedergegangen . In verschiedenen Teilen
des Landes wüteten arge Schneestürme . Auf
einer ganzen Anzahl von Eisenbahnlinien mußten

Schncepftüge in Aktion treten . Mehrere Züge
wurden infolge der Schneewehen angehalten und
konnten ihre Fahrt nicht mehr fortsetzen , wäh -
rend aus anderen Strecken die Züge mit erheb -
lichcn Bersvätungen ihre Doniizilstationen er -

rcschtc ». Wie bisher festgestellt wurde , sind in
den Straßen Londons mehrere Personen infolge
Erschöpfung und Erfrieren « zusammengebrochen ;
die Unglücklichen wurden den Spitälern über -

geben .

Eisenbahner sagen , daß die Gespräch « und die An -

Wesenheit dieser Kommission sie in ihrem Dienst
behindert Hab « , wozu die Behinderung der Sicht
infolge der vereisten Fenster kommt . Tie Lo . o -
motive ist in den Schlafwagen hineingestoßen , hat
den vorletzten Wage » des Luxnszugrv in die Höhe
gehoben nnd aus dem Geleise geworfen . Stur

durch die Geistesgegenwart des Lokomotivführers
des Expreßzugcs , der im letzten Augenblick alle
Bremsen anzog , wurde ein schwere « ZngSungliick
verhütet .

Rom festlich beleuchtet .
Rom , 12 . Frbcr . Zur Feier des heutigen Ta¬

ges wurde abends die Stadl festlich beleuchtet .
Tie EngclSburg und die historischen Tore tinrgcn
Fackcllichter . Besonders festlich war die Belench »
iung der Basili ' ew- Pliitzc . Auch Mailand ist fest -
lick bolruchict . ' Aus Anlaß dar Festlichkeiten wnr -
den drei Stund : » lang , die Kirchenglocken geläutet
und mehrere Tedsnml abgehalten .

0

Die große Frage .
Rom . 12 . Feder . In philatelistischeu Kreise »

interessiert man sich bereits für die wayrschcin iche

Ausgabe päpstlicher Briefmarke « , wie

solche der Kirchenstaat von 1832 bis 1870 au - ge¬
geben hat und von denen viele heute kostbare Mi -
vitale « darstellen ^

Snde des Zulianlschen Kalender » .

Aus London tvird gemeldet : Die englische
Internationale Gesellschaft für einen einheitlichen
Kalender teilt mit : Am 31 . März l . I . wird zum
ersten Mal nach 317 Jahren der Ostersonnlag ge
meinsam von allen christlichen Sekten und auch
von den Inden gefeiert werden . Ter Syucd der

orthodoxen Kirche hat nämlich in seiner Sitzung
in Bukarest beschlossen d a 6 O st e r d a t u >n u m
14 Tage vorzulegen , so daß der Ostersvnn -
iag aus das Datum des Ostersoniitago deck Greste ,
rianische » Kalenders fällt . Dieser Beschluß betä¬

tigt den Unterschied , der bei der Gregorianischen
Kcilciiderrcsonn im Jahre 1582 entstand , als die

orthodoxe Kirche sich weigerte , zehn Schalttage ,
die sich infolge falscher Schätzung der Länge des

Low Rundfun ! .
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Schiffe vom eis zerdrückt .
Rotterdam , 12 . Fever . Im hiesigen Waal -

. Hafen, wo zur Zeit bOO Sch. fse Zuflucht gesucht >

haben , sind heute fünf Schiffe , unter denen sich >

vermutlich Clsdämine gebildet l ) aben , beim, Plötz-!
lichen Sinke » des Wasserstandes in der Mitte

durchgebrochen . May furchtet , daß noch anderen

Schiffen dasselbe Sckiicksal zuteil wird .

Den Ritschüler erschossen . Dem Hamburger
„ Echo " zufolge, erschoß rn Altona Mittwoch vor -

mittags in einer Knabe »Mittelschule der Schüler
Bofch aus tet 4. . Masse seinen Schulkameraden
May mit einem Revolver . Tic Mitschüler waren

infolge des Vorfalles so aufgeregt , daß der Uu -

tcrricht ausgehoben werden mußte . Ob Fcchrläs -
sigc ' cu vorliegt , nuiß die Untersuchung erg : bcn .

Hotelbrand in Karlsbad . Mittwoch nach 7

Uhr früh , ist in Karlsbad im „Savoh - Wefteni ! - -
Hotel ein Brand emsgebrocken , der die Einrich -
tmig von . 12 Zimmern im 2. und 3. Stock ver -

nichtcie . Die Decke zwischen dem 2. und 3. Stock -
werk stürzte ein . Tie Löscharbeite » waren sehr er -
schürert . da infolge deS Einfrierens der Hydranten
Wassermangel herrschte . ?luch erschwerte der starte
Frost die Arbeiten . Es gelang aber doch den An -

streng!! » gen der lokalen Feuerwehr , nach zwei¬
stündiger anstrengender Arbeit , den Brand zu br .

wältigen . Der Schaden ist bedeutend . Das Hotel ,
das einer ?llticngescllschast gehört , war zur Zeit
des Brandes unveNwlM .

Tic Rache des Betrogenen . Angehörige der

sogenannten Eliie - Gesettschast Sofias liaben
die Hauptstadt um einen n- euen Sensalionsskandal
bereichert . Ter Fabrckant K 0 st 0 >v, der in der

Provinz eine Reche großer Mühlenwerke besitzt ,
überraschte dieser Tage in seiner Sofioter Villa

seine Frau mü ihrem Liebhabet in einer vcr -

fänglichcn SiUiation , holte ans einem NebenztM -
mer einen Karabiner und schoß beide nieder . Er
» ahnt dann ein Knchenmesser und brachte sich vier
Stiche in der Herzgegend bei , ohne sich lebensge¬
fährlich zu verletzen . Die polizeiliche Untersuchung
hat ergeben , daß Kostolv , der sich häusig in der
Provinz aufhielt , schon vor einigen Wochen davon
Kenntnis erhalten fjatto . daß ihn seine Fron , eine
Tschechin , während seiner ' Abmesenlieit mit dem

Kreisrichter Lübow hinterging . Um beide in
" — v v, . äj - . ' v einleiten

3Jeife
Wohnung

^ ^ . . . - ^ , . dcobackiten . Als ihm
Diese Tiste re » ; von einem Hundertstel eines ea > Zescr meldete , daß Lübriv zu seiner Geliebten
ges beträgt fest 1582 bereits weitere vier Tage , m das Haus gegangen sei, schlich sich Kostoiv
w daß jene 14 Tage hevauskominen . die die ortho - ' durch einen Hinteren Eingang in die Wohnuttg ,

griff i » sinnloser Raserei . zur Schußwaffe , töteteldore Kirche , setzt in ihrem Kalender , beginnend
\ mit Ostern 1929 , auslassen wird .

Lieder tot als delogiert !
Berzweiflungoiat eines Schmiedes .

Graz , 13 . Feder . In einer in der Nahe der

Stadt - Graz getegenen Gemeinde lvurde dem
Orisschmied seine Werkstatt und Wobnung gekün .
dich . Dar Schmied hat jedoch die Külldigungsauf -
forderung nicht t >efolgt und zündete , alü die Exe -
kutionsorgaiie bei ihm erschienen , das ganze Haus
an . Er sechst erhängte sich ans dem Boden des

Haufes .

Siseubahnunfaff .
Olmütz , 13 . Fooer . Gestern um IL Uhr L0

ist in der Station Kotze n d 0 r. s bei illeutiischcin
der Personenzug Nr . 308 auf drei leere Güter -

lvaggons aufgefahren , wobei die Maschine des

ZugeS Nr . 308 und ein Güterwagen beschädigt
iouvden . Zwei Reisende wurden leicht verletzt .
Der Zug Nr . 308 hatte in Hohendorf 90 Minuten
Verspätung . Der Borfall wird imtctvsuchl .

die Ehebrecher und zertrünunerte sämtliche Möbel
im Srhlafzimtner . Vor dem Versuch der Sechst -
enlleibung stürzte er sich dauit noch einmal auf
die bereits tote Frau und zersplitterte Ihr in
blinder Wut mit dem ' Schaft des Karabiners die
Schädeldeckc .

Auch ein Opfer der Kälte . Bor einigen Ta¬

gen verlautet . ' , daß « ll den Militärposten vor
dem bulgarischen Ltrlegsministerürm in Sofia ein
nächtliches Attentat verübt iuobde - n sei. bei de n
der Posten durch einen Schuß in den Oberschen -
kel erheblich berwundet ivurde . Der Soldat hat
inzwischen zugegeben , sich dir Wunde nnt seinem
Gelve - hr sechst beigebracht zu liaben . Er l ?abe wäh -
rond der vierstündigen Wachtdaner unter der
sibirische » Kälte so gelitten , daß er den Plan
faßte, sich durch einen Se. ltbstschuß Arnteransenl -
hacl nr einem warmen La - grett zu verschaffen .

Bier Kinder erstickt . In der Belgrader Bor -
stadt Dufanovac ereignete sich Dienstag vor -
mittags ei » schweres Unglück . Die Frau des
Straßenbahnvediensteten IlliL hatte zur Besor -

Sung
von Einkäufen die Wohnung verlassen , in

er ste vier Kinder im Mer von drei Mo,raten

bis zu sechs Iahren zurückließ . Ms sie nach Zur .
zer Zeit zurückkehrte , fand sie das Zimmer von
Rauch gefüllt . Am Boden lagen alle vier
Kinder toi . Die unglückliche Mutter versuchte
Selbstmord zu verüben , wurde jedoch daran ver -
hindert . Das Unglück wurde durch das Uevor¬

springen eines Funkens aus dem Ofen auf den
in nächster Nähe befindlichen Strohsacl verursacht ,
der in Brand geriet . Zwei Kinder fanden durch
Verbrennung den Tod , die beiden anderen er¬
stickten infolge der Aianchentivicklnng .

Die giftige » Gase emei mix HoJzachlen grbe . zim
OsenS . der in den Kellereien einer Münchner Wein¬
stube aufgestellt war . drangen gestern durch die
poröse Woird m ein daneben liegendes Geschäfi Nr

Büroelnrichtungen ein und dehnten siS) vmn Par -
terre in den dri - te » Stock hinauf ouö . Drei Buch -
hatierimten wurden so schwer betäub : , daß sie in
cin Krankenhaus gebracht werden mußten , eine voic
ihnen schivobl in Lebensgefahr ; die übrigen 17 An -

gestellten deS Geschäftes erkrankten (eich :

Ei » Rathaus abgebrannt . Am Dienstag brannte
da » aränielionisch schöne , ems dem Jahre 1507 stein -
mendc Ratha 118 der holländischen Stadt Lcy -
den ans bisher noch nicht geklärte ' . ' Ursache völlig
nieder . Der Glockenturm mit dein berühmte » Glol .
lenspiel stürzte unter furchtbarem Getöse in sich zit-
' ominen . Atehrcre angrenzende Gebäude gigneu in den
Flammen mit unter . Die in dem Rathaus null »'

wahrten Archive der Stadt sowie wertvolle Kunst -
schätze . Bilder und Gobelins , sind vernichtet Ucoidc ».

Der Krieg schafft Mörder ' . Als Mörder der

achtjährige ! ! Ro ! a Ohl Inger , deren brennend . ' ,
entsetzlich verstümmelte Leiche mau dieser Tage an
de : Äettwigerstraße in Düsseldorf auffand ,
konun : ein aus dse GrafenSerezer Heilanstalt ent¬

sprungener Geisteskranker namens Emcl Schnitzer
aus Köln - Mühlhsim in Frage . Er hat bereits im
Sommer 1925 itt Kreuzberg an der ' Ahr ein ahn -
liches Verbrechen an einem elfjährige ! - Mädck ? »
verübt , dessen Leiche er zerstückelte nitd auf den

Boden eines HauseL trug , das er dann in Brand
steckte . Seine Geisteskranöhei : ' oll ans den Krieg
zurückzuführen sein .

Ein Kino eingeäschert . Am Dienstag brannte
das SchillingSchealer , das größte Kino der Stadt

Ouedlinburg , in dem auch Theatervorstellungen
acgcben wurden , bis auf die Gründlnaucrit nieder .
Als die Feuerwehr erschien , schlugen die Flamme »
bereits zum Dach hinaus . Tie Feuerlvehrlente
»Hißten sich darauf beschränken , die umliegenden Ge¬
bäude vor einem Uebcrgreiscn des Feuers zu de

wahren . Bei den Löseharbeiten wurde ein Aiann

infolge einer Rauchvovgiftnng ohnmächtig . Ter

Jmtenraum des ' Dl>caleru Ist vollständig attsge -
brannt ; der große steinerne Frontgiebel stürzte auf
die Straße . Aus dem Ii mer » des Thea . er s isnn -
teu nur einige TheaterreguifAen , die Eigentum der
Stadt sind , gerettet werde » . Ms Etttzlchtchg &urnch. '
das Brandes nimmt man Ikeberhei ' zung der
Heizung an .

Bon Wölfen zerrisse ». Fn dar Gegend von

Emuichor ( Bulgarien ) totrröe der Poz - e il ttieto ,
als er sich in der Dämmerung mit seinem Gesteint
von Warna auf dam Heimwege befand , von einem
Rudel Wölse angefallen . Kit law sprang vom Ge-

fähr : herab , uni mit seiner Schußwaffe besser ziele »
zu können . Beim ersten Schuß erschreckten die durch
das Geheul der Bestien scheu gewordenen Pferde
und jagten in wilder Flucht mü dorn Gefährt , aus
dem sich der fünfjährige Schn dos Pfarrers befand ,
davon . Dant Zurückgcchüebeiten tvnrde ttwt et »
furchtbares Schicklal zuteil . Tic Wölfe utitz !»geltet' ,
und zerrissen ihn , nachdem er seine Wenige »
Patrotten verschossen hatte . Als nach einer Sluttd «
Bauer » herbeieilte », fanden sie drei erschosi ^'
Wölfe , einige Knochen und die zerfetzten Kleider
des Unglücklichen vor . Das schneebedeckte Feld "tat

weithin von Blutfpuren >zeröe - a.

Abenteuer mit einem Tiger . Ein « unmrgen . ' hnte
Ueberraschung wurde kürzlich einem Automobilisten

der in Richtung Kepahiang ( Stidsumatra )
eine » Hügel hinausfuhr . Am Wegrand stand u » e
Gruppe Kulis mst ihrem Auffcher , die erjchrcu ! dem
Gafauch mtd Knurre » eines im Gebüsch verborgenen
Tigers lauschten . Dar AutvmvbAist ^oa es vor . sich
sofort in sein Auto zurückzuziehen , ' gut gleiche»
Augeit>blick erschien die gev>atlt . tge Bestie in mächt ' -

pem «Sprunge auf dem Wege . DaS Tier lvurde
isdoch vom grellen Sonnenlicht und dem Getane -
des Motors so verängstigt , daß es sich l ' oiort wieder
in das Gestrüpp zurückzog . Der Aufseher nnd die

Kul' S. . schassen erleichtert hinterher



xoimttstag , 14 . Feber 192 » .

Qin jtliid auf beut Scheiterhaufen . In Wer « .

» ofen in der Eissel «rtchtelcil 5kn >d«r einen

ßtl) gc» Holzstob und setzten ein zweijähriges

Kind hinein . Hierauf zündelet sie den Scheiter -
Lusc» an und liefen davon . Durch doS Geschrei

kr flintet wurden Erwachsene aufmerksam und eui .

lisjcn das Kind den Flammen . Es hatte alter bereit »

lebensgefährliche Brandwunden erlitten .

Das Scheldungsparadle «.
. Zta rv il t c ist eine hübsche Ncinc Stadt im

Territorium Missouri in den Vereinigten Staa -

nn. Bisher hat sie sich in der Geschichte noch nicht

auffällig bemerkbar gemacht . Wcltcrschüttcrndc

Tinge trugen sich hier nicht zu. Tie Starviller Ein -

wob » « lebten genau so, wie jeder Durchschnitt » .

Amerikaner lebt . Sie schusteten , amüsierten sich ein

bigchen und übertraten wohl auch gelegentlich ein

wenig da » ProhibitionSgcsetz . So ging das Leben

tagaus , lagein , und Starvillc wäre wohl für alle

Ewigkeit cinS der langweiligsten Nester der Vcr >

einigten Staaten geblieben , ivcnn — Mister Abra¬

ham Crockson hier nicht zum Richter ernannt

worden wäre .

Tcm Richter Crocksvn wurde die Erledigung
der Scheid nngLsachcn übertragen . Er besag

darin die besten Vorkenntnisse . Er selbst ist bereit »

sechsmal geschieden ! 2a » ist wohl auch der

eirund , warum ihn die Scheidungslustigen Star -

rille » für kompetent in dieser für alle Amerikaner

so wichtigen Lebensfrage hielten . Richter Crockson

nahm sofort seine Tätigkeit auf , hörte sich einige

Minuten lang da » Für und Wider der Kläger an ,

räusperte sich dann vernehmlich , erhob sich feierlich

von seinem Sitze und sprach kurzerhand die Schei -

dung au ». So ging da » täglich wohl ein dutzendmal
und noch häufiger .

Ter gute Ruf dieses Richtet » verbreitete sich in

der ganzen Umgegend Siarville » mit rasender Ge¬

schwindigkeit. Tie Hotcl ^der Stadt waren überfüll ».
Ran mußte neue Wohnungen bauen . Das gejibäst .

lichc Leben der Stadt nahm eine » nie geahnten

Aufschwung . Gau ; Starvillc schmunzelte . Man

mußte nämlich sechs Monate in der Stadt wohnen ,
um sich das Zuständigkcitsrccht beim dortigen Stliei -

dtmgStribnnal zu erwerben . Zahlreiche Ehepaare
luden sich daher schon im voran » in Starvillc an -

gesiedelt . . . .

Richter Crockson ' » Berühmtheit ist bereit » über

die Grenzen Missouris hittauZgedruttgcu . Auch au »

den anderen Territorien stürmen die Scheidung »-
lustigen herbei Sicherlich wird man dem tüchtigen

Richter das wohlverdiente Denkmal in Starvillc er -

richten . Bodo M. Vogel .
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MKommt es in den Banken zn einem „ Oktroi ?
0taU Lohnerhöhungen Stabilisierung der jetzigen unzureichenden Gehiilter . -

Die angedrohte Abschaffung der geikvorriilkung . —Nicht einmal Einkommens -

verbefferungen bei Lockerung des Mieterschutzes .

bclvcrtct , dir Aktien der Uuionbanl pRoin . 200 l <)
mit rund 140 Kronen , der Esconiptebeink ( Rom .
800 K) mit 475 Kronen , der Länderbant ( Rom

Obdachlosenasyl .
Wen draußen , fast vor der Stadl , zwischen

öden Bauplätzen liegt der graue , trübe Klotz bei

Obdachlosenasyls . Wie ein verkrüppeltes , blödes

«Zespenst hockt die verrostete lSjatzMoritc aus
ihrem LcwttnlgSrohr und simnnt müvvisch ihr

bleiche», krankes Licht durch die Kalte des Schlaf »
saal Nr . 7. Lärm und scheußlichor Tabaksduust
brodeln über den achtzig Siahlmatratzen . Die

Kalkwände glänzen feucht . Ihr einziger
Schlund; sind die unzählbaren Blut streifen
ooii an ihnen zergnatschien Ungeziefer , ©in
Trunkener torkelt herum . Er lacht laut und

lustig, als ob sein Leben gar nicht erbärmlich
iei. In der Ecke streiten sich ein vaar Männer
Äer einem Kartenspiel . Jemand singt ein Lied
vom Heimatland Tirol . Das klängt fn traurig .

Der alt ? Mann ans der Ätabratzc neben
»lir sagt : „ Wem , matt daS getvnßt hätte , als
inan uock> jung tvar . daß nnserain » mal lner so

. > . " Er sieht mich an , als erwarte er einte Ant -
tvort . Aber waS soll ich ihm schon daraus an !
Worten ?

. Durch eine zerbrochene Fensterscheibe rieseln
' achte SckMeflocken .

Irgrndtvo lacht jemand grell auf : eint staut
' Niger. hübscher Bursche , vielleicht zwanzig Jahre
alt . Sllle setzen sich mißbilligend nach ihm itiit .
noch onnneck da » entsetzliche , so hoffmmgSlos ?
Lachen . Dann holt der Btirsche ans seiner zer -
setzten Briestasche ein kleines i ^tpret . Behutsam
faltet et es anSoinander . Gierig schlürfe « seine
Mscuflngel das blasse < W, vor dein alle Schmer »
M schweigen. Schade tnn ihn ! Eiw ' ge betteln
M an : „ Gib mir mich em bißchen ! " — „ Ich
W> kein » mehr " . Enttäuischt tind bösartig wett¬
et man sich wieder von ihm ab .

Einer bietet ein Hemd ziuu Kauf an . Ein

«Derer handelt mit Zigaretten .
Allmählich frieren sich die Erstell in dcnt

schlaf, und die vielen , viele » Manzen beginnen ,
Atenschen mit der dnnipfen Qual ihres sie-

« ndcn giftigen Gestank » zu impfen . Wie tot

^9»» manche der Obdachlosen , bis sie früh '
Usorgens um 0 Uhr der Weckruf eines Aufsehers
mncntStreibt in den Wniter der Straßen . Di ?
Naiftcn freilich leben fel' bst im Schlafe nocki ihren
Miuclitgett Tag weiter , stöhnen Berzivetslnng au »

Träumen , fluchen tntd betteln , empören
' ? m abgevisseiion Schreien und ln - sche» dann

wieder winfolitd vor ihrem Schicksal .
Schließlich si,tv nur noch einige wenige

Sttmtp ? letste » ihre eri - nnerttngszerquälteti
bedanken mt Schlafsaal Nr . V. Um Mitternacht
mtl i

1' 0 ^ weißhaariger , spottdürrer Mann

i,O • « aiin Ichiatt auch er ein . nns eiuvi

&! ' ,Aicitschcnfcdo gluckst ganz leise ein hüls
u' C5

i Wetneil .

!,, . dets Krächzelt der Schwindsüchtigen
'st das Lied der Äiacht

Bruno Boge l .
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lungsnorine ' n, die' nicht nur kein e' geiterelle G?

Imliserhöhnng bringen , dafür aber die Zelt
v v r r ü te n n g volltoniiue » abschössen und einem400 K) mit 825 Kronen . Selbst Aktien sanierter ' , 1, "

a
vAT , n „ a , ( 11 ft n,

Banken weisen beträchtliche - Knrss . eigernnge » ans . ^ , vf J f " A ,Ü " Ö öft ' f tLm

so beispielsweise die Tsch. Agrarbank
tolle », ^ as

trotten ) mit 520 Kronen , der Ii
INom . 100 K) mit nind 180 Kronen . Diese Kurs

vom Banlcnvcrbande
hiebet verfolgte Zie -l wird klar mit der Formel

imx ifin umschrieben , daß die- setz gc Regie , welche die
« nd 480 Kronen . . . i ?ke Kurs -

Banken für die Angestellten — ( wohlgemerkt
fn b a 1 1 c r 11 c Beamtenschaft ) —betvegungcn verbunden mit den Nachrichten über

günstig verlausende Fusionen , über Erhöbnn
gen des Aktienkapital s. über Berbesscrnn
gen der Dividenden nnd T a n t i 6 tu e n
( für die leiienden Funktionäre ) sind das äußere '
Merkmal der günstigen Wendling , welche die

' chäfislagc unserer Banken in der letzten Zeit ge
iiommen bat . Es ist daher nnr allm begreiflich ,
daß die Bein kau gestellte » , deren oiewlte
iordernuaen in den letzten Jahren unter Hinweis

ans die Bankenkrise und verschiedene ungünstig ?
cejck,östliche Momente von den Banfdirellionen

nur für die
aufwenden , keinesfalls erhöht werden dürfe und

daß jedwede Bcrpfllchtnng der Banken abgelehnt
ivitd . Das bedeutet also , daß die Baukangcstcll -
te ». deren Gehalte in den letzte » sieben Jahren
immer wieder abgebaut wurden , numuehr auf
jenem Tiefpunkte „stabilisiert " werden l ' oO

le ». den sie infolge dieses Llbbaues erreicht haben .

Nicht einmal diejenigen generellen Erhöhungen
will der Bankcnverbetnd bewilligen , die heule

schem bei der geplanten Liquidierung des Mieter¬

schutzes von einer Anzahl Ticnstgeberkalegorien
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s zieln ; der „Hellseher ", der ans der Schrciblasel . Vi.
du In der Hand hältst, schon alles ausgezeichnet hat ,
was er doch eigentlich gar nicht wissen kam ) : die

Würselpiinkte , die du wirfst , und die Karle , dir d»

ziehst , und die Zahlen , die du ihm zurufst ' , sie alle
kamen und arbeiteten so fix nnd verblüffend nnd
sauber , wie ihre Berufskollegen ans der Barictec -

bühne .
Tie Bernsszaubercr halten übrigens gute

Freundschaft mit den Amateuren . Wenn ein Pro
fcssioiial in eine größere Stadt kommt , um im
Barictec aufzutreten , sticht er gewöhnlich die' Orts

grnppcn der >?ngisthen Vcrciiiiczunge » ans . mit
deren Mitglieder ihn ost langjährige persönliche
Freundschaft verbindet . Bei unsccer Sitzung tvar de -

Illusionist Oki t 0 ainvcsend , sowie der Er Zauberer
und jetzige Präsident der Internationalen Artisten
löge' , Berel Kottor ah . Sir erzähle » gern und

tvitzig Schwanke ans dem Artisten und Zauberer
leben Nnd von den alten Größen , Vom ersten
Bcllachini - dessen ' Raine zu einem Gattung : -
nainen geworden ist , nnd der zwar schon Iii Zahre
tot tit , aber bei den Laien immer noch als lebendig
gilt , dicwcil mindesten » 2ü , . Bcllachini »" sein
RanienSerbe angetreten haben , obwohl keiner mit

ihm verwandt ist . Man erfährt auch von den alten

Zauberern , daß es in Deutschland hotte kein vidi

tigcs , ausschließliches Zaubcrthcatcr mehr gibt ,
trotzdem die Zauberimmmern im Varictcc gern gc
sehen sind . In Berlin war da « letzte Zauber
tbcatcr eben das B e l l a ch i 11 i S in der Pallage und
das des Barons Seemann im Cafe Conrant . I »
England existiert heute »och ein », das täglich
zwei bis drei Vorstellungen gibt : das Theater Maske
(litte in London .

Im Hintergründe der Magier - Organisationen
hat sie » natürlich auch eine kleine Zauberart i -
t el - Indu stric entwickelt , die alle Handels -

üblichen Tricks verkauft nnd auch neue entwickelt .
Tie Organisationen haben sedvdi im allgemeinen
mit diesen Firme » , denen weniger an der Bflcg ?
dcr handwerklichen Magic als Vielmehr an großem
Umsatz in Apparaten gelegen ist , Ivciiig zu tun . Tic

Amateur . Magier legen größere ^ Gewicht aus die

geschickte Manipulation , die in der Bewertung am
höchsten steht , da sie dir größten Anforderungen an
die manuelle ttttb intellektuelle Gewandtheit stellt .
Am wenigsten schätzen sie die sogenannte „Jllnssion " ,
bei der die Hauptsache der gut funktionierende tech¬
nische Apparat ist , mit dem man Atciischeu und
Tiere verschwinden lassen und hervorzaubern lau ».

Höher schon aus der Stufenleiter der Wertschätzung
steht der „Trick " , der ztoar auch einen gut durchdach
ten Apparat , aber gleichzeitig starke manuelle Fähig
keilen verlangt ( Talersang , Kartenkunststücke sind

B Manipulationen : Tuchfärbcn , „Hellsehe ' »" :

ininter wieder juriidibctoieseit tuiubcit . nun mehr , uu h ültc h taotii Staat für die öffentlichen Angesteil
aus hine bestere Regelung ihrer Behthliiiigsweih ' aC M ant werben <
dränaen . 1

Sic stützen sich hiebei auch auf die Tatsache ,
daß der Mieterschutz eine weitere Lc- nYnuig
erfahren soll , so daß es ganz ansgefchlossen ist , die'

Das ist tvvhi der G i p f c l p u n k t d c r

Persvnalpolitik des Bankenverbandes , der

zweifellos zu einer vehementen Abwehre . ! . Ion der

daraus refülttere ^n Bankangestellten führen wird . Die Ereignisse in

Grund der jetzigen Eiiikoiiiinenüverhältnisfe zu
Uiar ^ocvcn anieihlich

decken und das um so Iveniger . als oie o j
>cv Auszahlung der sogenannten Jnbilcmiilszu -

der Baiikangestellie ». die nur einen Bruch ! eili ^ Üv zu verzeichne » war ? » welche ursprünglich

der Friedcnsgchältcr . ' rrcichc ». begreif -
Banloiverbande abgelelni . aber nach ewer

' - i . . . . .r. i " • * . . < v. . . 2[ tticilit »etil ne' litiiaciieii Füll ! n oa 110 neu doch

letzten i

uniietchgiebiger^ und intransingen ' . ere Stellung .
daher aus li . ' s. ige Käinnir itetelb unichen ,

nähme einnimmt als jemals . zuvor , obwohl er es | ^ . . ? » , . . ! ! ! » c . . n °t. ii, >>,
war , der die letzten Tcueningsaktione » mit dem cmmal nnsete loteßvet » en nin tverde ».

Tricks ; Menschen verschwinden lassen : Filnsioiien ».
Nicht uninteressant ist , daß die Magic andi eine

weltanschauliche Teile besiin : die Magier
sind Gegner aller Milstik , und ein Okkultist ,
ein Hellseher kann sie i » Weißglut versetzen . Nun ,
sie haben sd ) ou einige sachlidie Berechiigung z»
Skepsis und vielleicht auch zu Pessimismus : wer
Hinter den Kulissen der Magie so Fachmann ist , der
darf sich schon wehren , wenn irgendein Auoiihmu -
kommt und seine Knlissetnvcit als übcrsinulidi ?
Sphäre darstellt . Einstweilen hat sich immer »orti
herausgestellt , daß die „ Phänomene " nur „ Tricks "
waren , auch wenn die Medien noch so entrüstet von
der ehrlichen Magierzunft abrückten . Uno es Hai
schon seinen Sinn und Zweck , wenn sich die Lei p
z i g e r Universität von ihr ein Zauber L a b 0
r a t 0 r i 11 »1 hat einrichten lassen , in dem die P s »
chologen experimentieren , und wenn sie kürzlich
einen nichtakademischen Magier , ein Mitglied do

Magischen Zirkels " , zu ' einer Vorlesung über Znu
verknust und MedliimisiiuiS berief .

Heinz E i s g r >1 ö c v.

Moderne 9Ragier .
Magier ? Gibt es denn jo etwas noch im Zeit

aller des Radios , der Traiisatlantilslüge , der Bat

lcriciisorschnng , des Rauni- Zcitbe ' grifseeh der Sach¬

lichkeit ; tm Zeitalter einer ans Magische grenzen

den technischen Entwicklung : - '

Gewiß gibt es das . Die Magier des 20. Jahr -

Hunderts sind sogar organisiert . Wie alles im Zol

alter der Organisation . Wie die Landwirte und

Briefmarkensammler , wie die Bürstenmacher und

Langstreckeulänscr , tute die Würstchenvcrkäufer nnd

Radiohörer . Sic haben auch ihre Zeitschriften und

Fachblättcr : „ Die Magic " , . . Magischer Kurier " .

„Magisches Echo " usw . Sie haben ihren Haupt

vorstand und ihre Ortsgruppen , ihre Geschäftsstelle
und ihr Sltziingölvkal , und wenn auf dem Brief¬

bogen des Vorsitzenden auch steht „ Kabinett des

Präsidenten " , so ist das durchaus nicht so stur und

ernst gemeint , sondern mir ein kleiner scherzhafter ,
ironischer Sdiuörket .

Tenn diese moderne ' » Magier spielen um

keineswegs als Mystiker auf ; sie sind keine otknl

listijchc Seite , machen keinerlei mystischen Sollte

iiokite . Sic sind im Gegenteil sogar enragi - rte Geg¬

ner der Okkultisten , Hellseher und sonstigen Mystiker .

Sie pflegen cin redt ! materielles und davei lustiges

nnd unterhaltsames Metier : die Zauberkunst , die

Jllnsionsartlstik , da » Trickspiel . Sic sind A »i a-

l en r - Za il be r lü » stl er . So wie andere Zeil

genossen ihre Erholung n » d ihre seelisch -geistige Aus¬

lösung ans dem Sportplatz , aus der Kegelbahn .

Ta » iklub , am Ping - Pong - Tisch finde », so diele

Magier " beim „Zaubern " . Tagsüber sind sie Aerzte

und Ingenieure , Kauflente und Beamte . Arveiicr

nnd Angestellte . Abends sind sie „ Zauberer " , erfin

den neue Trick », schlagen die Bolle , sichren die

menschliche Bcobachtnngs - und KombinationSgave - -

von der sie durchaus nicht viel halten — an der Rwe

herum Sic machen kein Geschäft daran » , sondern

einen ehrlichen Sport . Und man braucht kein Per

achter des reinen MuskelsPortcS zu sein , um diesen
„ magischen " Sport des fiiidig - sehuellen Hirns nnd
der Fiiigcrgeschwindigkeit besonders hiibsd ) , sinnvoll
» nd zeitgemäß z» finden . „ Fch betreibe die Magie " ,
meinte ein Mitglied des „ Niagischen Zirkels " , bevor

er seine Karlenkniislstücke vorführte,, »id ) t zuletzt a » d>

deshalb , weil c» mich als Arzt außerordentlich inter¬

essiert , iv 11 eigentlich die Z ch w a d> c der mensch -
lichen Beobachlungsgisbe cin Ende nimmt . Ich muß

sagen , daß ich bisher dieses Ende noch nid ) ! gefun
den habe . "

Ein älterer Herr von entzückender Li ebensten c

digkeit , der Präsident , nahm » ns in Empfang und

stellte uns der Tafelrunde des „ Magischen Zirkels "
vor : Meistern und Adepten der „magischen Knust " .
Unter „Trick heil ' " und magischem Gruß rhyth¬
misiertem Händeklatschen — trat dann der erste
Magier in de » Halbkreis , in der linken Hand einen
leeren Sekikübcl , die rechte - leer Tann sing er ans
der Luft die Hirnen Taler und ließ sie in den Kübel

klappern , Holuspokus , zwei , fünf , sieben , eine Menge
Taler . Aus den Rasen der Unisitzenden zog er sie,
Abrakadabra , die Hände waren kräftig , Handiverker
Hände , aber sie meisterte » das Zanberhandwerk , als
wären sie dazu geboren . Talersang , eine der ältesten
Tricks , historische Zaiibernia »ip »latioi >.

Dann kam der Kartenkünstler , ilug nnd liebenS »

würdig , ptanoernd , ließ . Karten ziehen und niischen ,
nnd wußte immer schon alles vorher , ließ dich zehn
Karlen abzählen und in deine Tasche stecken , behaup¬
tete , es wären fünfzehn , lind das stimmte dann

mich , kurz : er war ein rechter Tausendsassa und

Wippcheninachcr , und man kam sid) immer beschei¬
den vor nnd über die Ohren gehauen , ganz tvie im

Barietee , wenn der Herr „ Bellad >ini " arbeitet . Und
der „ Tuehfärber " , der in eine Papierrolle weiße
Tücher hincinstedt und bunte hervorzieht : der Ker -

zenzaubercr . der eine Kerze iu eine Meiallhülsc
steckt und sie plötzlid ) brenueud ans der Nvcklasdx '

Kleine Chronik .
Wölder in der Äst ' ee .

Die Wissenschaft vermutete schon immer , daß
irgendwo im Gebiet der Ostsee , heute unter dem
Wasser , in der Zeil der ältesten Braunkohle die Na¬
delwälder gegrünt haben müssen , denen wir das ver¬
steinerte Harz , den allbekannten Bernstein , ver¬
danken . Man hol bisher von den Bäumen selbst im
ursprünglichen Waldverband nichts gefunden , sott -
dern nur einzelne Holzstücke , die mit Bernstein ver
wachsen waren . Auch an manchen Stellen der beut
Nordjeetüfte kann man zur Zeit der Ebbe
Waldrcfte erkennen , die infolge des ständigen Sin -
kcnS der Nordseeküstc der lebten 2000 bis 8000 Jahre
unter dem Wasser liegen .

Nun ha ! die geologisch ? Wisscnschast südlich der

Insel Bor n ho Im in 80 bis 100 Metern Tiefe
Reste größerer Nadelwaldniigen nachgewiesen , die
am Grund der Ostsee vorhanden sind . Man kam

durch Trcibheilz ans diese Entdeckung . Es wurde «
mächtige Stämme schwimmend gesunden , die nicht
von den Küstcnwäldcrn der Jetztzeit stammen koim -

ten , nnd es stellte sid ) heran » , daß sie südiidi von
Bornholtn von nnlergegangeiien Wäldern hcrrüh -
rcn .

Noch in der jüngeren Steinzeit hat also hier
Land bestanden . Die Ostsee muß damals von viel
kleinerem Umfange als heute gctvcsnt sein . Auch
au der Ostküstc von Schleswig Huben Ticjscc -
untersuchuitgeu die Reste von Waldbeständen unter
der Ostsee nachgetvicseu . In der Nähe des Leutel -
turnt » von Fat « hitsl ragen die Baninrcstc ans
dem Wasser >,crau «. Man Hai erkannt , daß es gch
n»t Reste von Kiefern handelt , die steinhart gc -
worden sind . Diese Milder ziehen sid) unter dem
' Meere südlich der FIcn » burgcr F ö h r d e bis
nach dem breite » Guutd der Insel Alse » hin .

Lindbergh verlobt . Mättermeldunge » aui
Mexiko zufolge hat der dortipc anderilanisd ' - Ge¬
sandte Morrow die Verlobung seiner Zockiei mit
Oberst Li- ndbergh augei - ündigt .
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Bollswirtfchaft .
Passive Iiinnerbilanz .

Steigende Einfuhr von Rohstoffe » , fallende
Ausfuhr von Fertlgfabr ' tate ».

Die HaitdclSbilan ; für den Monat Fann . r
1029 weist eine Einfuhr von rund 1092 Millio¬

nen und eine Ausfuhr von rund 1107 Millionen

auf . Tic Handelsbilanz ist daher inj ! ~ SÖ Million

nen Kronen passiv , während sie irrt Januar 192 »

mit 235 Millionen aktiv war . Das Hai seine Ur -

fache darin , dost sich die Einfuhr von Rohstoffen
von 611 auf 655 Millionen erhöht hat , während

die Ausfuhr von Fertigfabrlkalcu von 1015 Mil¬

lionen auf ' 002 Millionen gefallen ist . Die Stei¬

gerung der Rohstoffeinstchr ist kein schlechtes Ri¬

chen , vielmehr ein Zeichen der Konjniiklur . Die

Unternehmer glauben , dos ; sie im Heinsen Jahre
große Rohstoffmengen benötigen lverden und su¬

chen diese bei den jeh ' gen Preisen ; u kaufen . Ob

hie fallende Ausfuhr von Jcrl ' gfabrikaleu eine

spmplomatifche Erschejming ist oder nur Zufällig
keiten ihre Ursache verdankt , lverden die Ein - und

Und AuSffchrziffeni der nächsten Monate zeigen .
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Kunst und Wiste «.
Frau Monati gestorben . Frau Rosa M v n o . i,

teti langen Jahren Mitglied des Deutschen Landes -

theattrs in Prag , ist ni 55. Lebensjahr verstorben
Tie haue in Wie « und Berlin ihre Laufbahn be¬

gonnen , dann ober schon vor dem Krieg « in Prag

Engagement gefunden und >.ü. Ivcrbcftalten . • Eine

überaus sympathische Erscheinung , spielte sie meist

Mutlerrollen mit echten ! menschlichen Gründl » « und

mi : besonderein Erfolg die resignierende », aber dabei

sarkastischen und überlegenen olle » Dame » des engli¬

schen Lustspiels . Dauernd und in der Mehizzahl aller

Schauspiele beschäftig : , wandte sie doch an größere
Rollen wie an Episoden Sorgfalt und siebe , so daß

man ihrer immer sicher fein konnte ! ihre Leistungen
standen stets auf der Auwseite der Ausführungen .

Tic Wiener Philharmoniker veranstalten am

18. und 12. Feder in der Luzerna zwei Konzerte .

Dirigent W. Für twängler . Tic Wiener Phil¬

harmoniker kommen in voller Besetzung mit IVO

Künstlern . Am Programm des 1. Konzertes : Beet¬

hoven : 1. Symphonie , R. Strauß : Ton Juan , Mah¬
ler : I. Symphonie . ' Am Programm des 2. Konzer¬
tes : Weber : Euryanthe , Stravinfky : Feuervogel .

Prahms : 1. Symphonie . — Karten im Barverkauf .

Spielplan des Reuen Deutschen Theaters .

Donnerstag , 7 Uhr ( 107 —2 ) : „ Jüdin " . Frei lag .
7 Uyr 1108 —1 ) : „ Verbreche r " . Samstag , 7 Uhr

<109 —1 ) : „ Fleder m a n s" . Sonntag , 2) 4 Uhr :

Ardeiter - Pnrstellnng : „ Salome " : 7 Uhr ( 110 —2 ) :

„ Verbrecher " . Montag , 75 : Uyr ( 111 —H) :

„ A dien Mi m i".

Spielplan der Kleine » Bühne Donnerstag :
Premiere : „ M ozart " . Freitag , Kulturverband :

„ M vzar i ". SamSlag : „ T e r Fall M a r y T u-

g a n" . Sonntag , 3 Uhr : „ U n l e r Geschäfts -
a u f i i cht " : VA Uhr : „ Mozart " Montag
Bankbeamten : „ Der Fall Mar » Dugan " .

Bereinsnuchrichten .
Klub deutscher Buchdrucker in Prag . Ter dies

fahrige Faschings - Ball sindet SamSlag , den
16. Feber , im Heincsaale statt . In der Miller -

nachlSpause Borsüh ' . ungen deS deutschen Arbeiter -
inrnvereineL Prag . Masken haben Zutritt Anfang
ö Uhr . Eintrittspreis 15 K.

Leo Trankt : „ Tie internationale Revolution und

die lomniuntstische Internationale . " Umfang 212 S.

Preis kartoniert l . SO ' Mark , Leinen 5. 50 Mark .

Ii . Lanbsche Bertagsbuchlmudlniig , G. m. b. H„

Berlin W 96. Vor wenigen Tage » wurden in

Moskau über 150 führende Funktionäre als Mit

glirder der von Trotzki gefiihrtcn Opposition ver .

haftet . Der von der herrschenden Stalin - Gruppe
der KL. P. tt . erteilte ' Auftrag , mit allen Mitteln

gegen diese Opposition vorzugehe » , offenbart die

Störte und den wachsenden Einfluß der Anhänger

TrotzkiS . Tic foiosetrusshche » ' Machthaber um Stalin

haben die marxistische Gruppe Trotzki und ihre

grundsätzliche Kritik a » der offiziellen Wirtschaft »-
und Anßenpolitik der U. d. S. S. R. zivar an » der

aktiven Innenpolitik des RiefenreickicS ausschalten

können , indem sie die geistigen Führer verbannten .

Sticht aber gelang es ihnen , TrotzkiS Stimme zum
Schweigen zu bringen . Trotz aller Schikanen gegen
den Mann , der als erster mit Lenin das Steuer der

Sowjetunion führte , fiibtt sich Trotzki keineswegs
al ' - endgültig Besiegter . In der erzwungenen Muße
der Verbannung schuf er im August - September >028
da- , jetzt »nler obigem Titel als Buch vorliegende

Manuskript , in dem er seine scharf « Klinge inil den

Gegnern kreuzt . Trotzki analysiert darin die polili -
che » und ökonomischen Wcllproblcinc , ihre Eni

wicklungSiendenzen und Zusammenhänge unter steter

Anknüpfung an die praktische Politik der Sowjet -
union .

„ Rnsko vrttn a ditco " /Rußland von gestern und

heule ' - Erwägungen und Reiseeindrücte von Kerl

Spott * Spitt
Baden ois Körperpflege .

Biete Menschen baden regelmäßig nur in den

Sommermonaten , wo die unerträgliche Hitze _
sie

zwingt , sich die notwendige Kühle zu verschossen .

Im Winter denkt die Mehrzahl der Menschen leider

nicht so oft an da ? Baden , weil es angeblich zu

kalt ist .
Diese falsche Ausjallung wirkt sich zum per -

jonlichen Schaden der Betroffenen aus . Der Sport -

kr , der mit seiner LeibeSübung auch eine sachge -

mäße Körperpflege verbindet — beides Ist ohne

einander überhaupt undenkbar — geht auch regel¬

mäßig im Winter baden . DaS einfache Heißwasser¬
bad in der Wanne wird wohl überall möglich sein :

neben einer gründlichen Reinigung des Körpers

wirkt es belebend und erfrischend , sobald da « 2lb -

trocknen etwas herzhaft besorgt wird . Dieses herz -

hafte . ' Abtrocknen ist allerdings die Hauptsache ; wer

es nicht macht , holt sich eine Erkältung und gibt
dann ungerechteeweise dem Wasser die Schuld . Jeder

Sportler müßte seinem Körper da ? bescheidene Opfer

bringen , wöchentlich das regelmäßige Bad zu nehmen .
Man kann sich aber auch einmal die ' Annehmlichkeit
eines Fichtennadelbadcs leisten . Dem Wasser wird

ein dickflüssiger Extrakt zugefügt und bekommt so
die natürliche Färbung eines einsamen Waldtnin -

>>els . Ein solches Bad Ha? eine ungeahnte Wirkung .

Versucht man in der Wanne , ein Bein Herauszu¬

heben , so ist es die starke magnetische Kraft der bei¬

gefügten natürlichen Substanzen , die dieses Vor -

haben stark Beeinträchtige ». Steigt man nach dein

Bade heraus , so hat man das Gefühl , als wenn

recht viel Unnötiges , das der Körper mit sich

herumschleppte , verloren gegangen wäre Eine an -

genehme Erleichterung durchrieselt den Körper , der
Badende sühli sich wie verjüngt . Anschließend wird
lauwarm nachgeduschl , ordentlich » nd gut abgctrock
»et . Für Haut » nd Nerven hat ein solches Bad eine

besondere Wirkung .
' Auch die Tampjbäder sind jetzt recht beliebt

Ein tätiger Sportler müßte monatlich ein solches
Bad nehme » , um alle angesammelte » ErmüdungL
stosfe aus dem Körper zu entfernen In Finnland
und ' Rußland ist dos Dampfen seit langem Balis -

brauch , und in den einsamen russischen Dörfern
werden diese Bäder oft aus eine derart Primitive

Weise . genommen , daß wir , die von der Kultur trie -

senden Gcrmansky , uns daran ei » Beispiel nehmen
lönnte ».

Belomiitsty . ( Verlag Vaclav Petr , Prag . ) Genosse

Vcleumisty , ein hervorragender Kenner Rußlands

und llaberfetzcr Tolstois , gliedert sein Werk in zwei

Teile : Rußland na cd der erste » Revolution » nd

Rußland nach der zwei «». De » ersten Teil schrieb

VA- ' iiirnskl ) von 1007 —10 . den zweite » jetzt »»mittel -

bar nach seiner Reise zur Tolstojfeier , zu welcher er

offiziell von. der US- SR . - Regierung einaeladen

wurde und an der er sich als Vertreter des Schul -

Ministeriums beteiligte . Veleminiky ist ein reiner

Beobachter oller kulturellen Verhältnisse , ein absei -

livci Kritiker , der den M» t besitzt , den Russen unge¬

schminkt die Wahrheit zu sage », wo eS am Platze

ist . ecr es aber keineswegs dort an Lob fohle » läßt ,

Wo d. ' ti Errungenschaften der Soivjetrepubliken Lob

gebühr : Der Stil ist jesselnd . man spürt , daß der

Autor jedes Wort , das er niederschrieb , durchleb !

ha : , rührend die Schilderung , wie bei der Tolstoi -

scicr ein russischer Schriftsteller im Hanse TolstojS

an die offrsietten Vertreter die Forderung nach

Ltbschaffiiiig dei Todesstrafe » nd nach dem Alkohol -
Verbote richtet «, seine Beobachtungen zeigen die

Kapitel „ Leute i » Moskau " , „ Leningrad " , „ Das

heutige uusiiche ' Dorf " , „ Die russisch « Jugend " , die

Wahrheit übar das politische Softem Rußlands er¬

fahre » wir aus de » „ Bolschewiken " . „ Das Polizei -

req ' nne " n. a. Den Schluß bildet ei » ' Ausblick über

Beziehungen ' . wische » der Tschechoslowakei und

IlSSR . I RciSiuaun

Genossen !
« raacl » e « » » « er < 0 ( l ( flrnh ( li euer

Vnr « etovAeßGen !

7 Körperpflege
Ist die Gelegenheit günstig , die Reinigung des

Körpers mit dem Schwimme » als durchgreifende
Bewegung zu verbinde », jo bietet das für jeden

gesundheitliche Vorteile . Jeder Sportler , der im

Winter mit der sonst von ihm gepflegten LcibeS -

übnitg pausieren muß , sollte regelmäßig - bade »
und schwimmen gehen » nd jo die ihm auserlegte
Sportcnthaltung wieder wettmachen : Diese Hinte -

gungen haben für jeden Wert ; siir die Sportler ,
weil sie es mit ihrer sportlichen Betätigung bitter

ernst nehmen , und weil sie in ihrem Sport leistungs -
fähig bleiben wolle »; für die anderen aus Reinlich -
teile » nd Gcsnitdhciisgründcn . Vor allem rniitien
aber die Kinder und Jugendlichen rechtzeitig daran

gewöhnt werden , auch im Winter zu baden . Das

ist ein bescheidener , aber bitter notwendiger Teil
der allgemeinen Erziehung .

MMWllNdmllek. MelllllllrlliM '
jeden 2 a m o t a g von 5 vis 7 Uhr in ,

Verein deutscher Arbeiter ,

Prag II . , Smeska 27 .

Wiest aus der KPD . ausgefchlosten ! D>: Berliner

„ Rote Fahne " vom -3. Feder meldet , daß wegen Pro¬
pagierung reformistischer ' Auffassungen und schweren
Drsjipkinbruchs neben anderen auch Fritz Wiest
aus der .11PD . ausgeschlossen worden ist .
West tvar Sportreserent in der Agit -
vrob - Äbt - der KP ? , in Berlin . Er fehlte im

vergangenen Jahre ans keinem Bundestage der beul -
kchen Arbtstersportverbände . Vom Bundestag des
Arbciwr - Durn und Sporibiiudes i-n Leipzig mußte
er . wie erinnerlich , woge » seines „echt " kommuni -

ftifche » LluftretenS von der Tribüne entfernt werden .

Tie Wiener Slisprungmeisterschast . Der Wiener
' . ' lrbeiterturnverein trug Sonntag nachmittag auf
seiner Sprungschanze auf dem Kobenzl die Ski
spritilgmeisterschaft von Wien aus . Slispringe » ist
wohl kein ausgesprochener Massensport , immerhin
stellten sich dem Starter dreiundzwanzig Weltspri » .
ger . Bon Probesprüngen tvurde abgesehen . Ten Mei¬
stertitel holte sich der ausgezeichnete Ternitzer
Fentf . lieber Erwarten gut schnitten die Wie¬
ner ab. Das Ergebnis der Konkurrenz war fol¬
gendes : 1. Feutl , ' Rote 18. 0, 28, 2», 31 Meter ;
2. Gansler . Note 17. 1l , 175 , 20. 26 . 5 Meter ; 3. 2Öift ;
t . Fiedler ; 5. Krapesch . ' Außer Konkurrenz sprangen
Fiedler 83. 3, Schenk 31 , Gauster 30 und Knapp
29 . 5 Meter .

Hallenschlviiumsesl in Magdeburg . An der in
allen Teilen gut verlaufenen Veranstaltung der Ar -

bcUerschwiinmer von Magdeburg - Altstadt am Sonn ,

lag waren 22 Vereine vertreten und 370 Teilnehmer

am Start . Die bedeutendsten Ergebnisse sind : Männer .

Brustschwimmen , 100 Meter : 1. Grün ( Charta ! lenbg . )
l : 2 ? I Min . . 2. ?iiyschte ( Bcrlln - Mariendorj ) 1 : 03.

Seite , 100 Meter : Richter ( Dessau ) und Mache :

( Leipzig ) je 1 : 20 5. Frauen . Ärmst . 100 ' Meter :

Brest ( Halbertstadt ) 1 : 52 . 5. — Stafetten : Man

ner . Brust . 1X100 Meter : Leipzig 6 : 07 ; Lagen

stafetle , 1X » 0 Meter : Magdelmrg . ? Mftadt 2: 52 . 8 :

Männer- Freistil - Stafette , 50, 100 , 200 . 100, 5k> M-

ter : BcrliN ' Maricndvrf 6 : 119 . — Wasicrboll :

Leipzig gegen „ Neptun " BerNn - Weißenlee 5 :

Magdebnrg - ' Altstadt gegen Halberstadt 3 : 0.

Steigende AnmeldungSzisserti für Nürnberg .
Der Arbeiter - Turn - und Sportbund Dentschland .
veranstaltet vom 18. bis 2l . Juli 1929 in Nürnberg
sein zweites Bliiidesscst . Tor beste Gradmesser für
die Begeisterung der Mitgliedschaft ist die stark

steigende Iaht der bei der Bundesverwaltung ein

gehenden Bormeldungen zur Teilnahme . Vom 20.
bis 31. Jänner stieg die Zahl der Vorgemcldeten
von 31 . 551 auf 16. 878 . An erster Stelle steht der

gastgcbeiide KrciS Nordbayern mit 11 . 619 Bormcl

düngen , ihm folgt Sachsen mit 11. 013 . ' Alle Anzei -
che » deuten daraufhin , daß das zweite Bundesfest
die gewaltigste ' Arbeitersportveranstaltung werde »

wird , die je stattfand . Am ersten Bundcsjest in Leip¬
zig 1922 marschierten gegen 100 . 000 Teilnehmer am .

Nürnberg wird in den Festtagen völlig im Zeichen
de-s Massensports stehen .

Zipsinger Gedcntrcnnen . Der Bundesjportaus
schnß deS Arbeiterradfahrerbundes Oesterreichs wird
von heuer an alle Jahre zur Erinnerung an seine »
Obmann Alois Zipsinger eine große Rad fern ,
fahrt veranstalten . 2lls ' Rennstrecke wurde die von
' Wicn nach Graz führende Bundesstraße auS

ersehe ». Das erste Rennen wird voraussichtlich im

August stattfinden .

Oesterreichischer Landesgruppen - Fußvalltneister .
Ter Sportklub „ B o r u> ä r t s " M axglan hat di. -

Meislerschaft der Landesgruppe Salzburg >c

österreichischen ' Arbeiterfußdallverbandes errungen .
Aon zehn nötigen Spielei : gewann er alle . Immer
Hältiiis 46 : 8. „ Vorwärts " Maxglan ist niiztveifclhaii
der spielstarkste Verein dieser LandeSgruppc .

Nurini geschlagen . F » New ' gurk verwies Sonniag
der Amerikaner Conger den Finne » Slnrmi in
einem Laus über eine Meile in der Zeit von 1: 17. 1
aus de » zweite » Platz .
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Der graue Thomas
oder

Da » Geheimnis der grUnen 5^ atze .

' . ' lach Edgar Walla «

von R h e d o.

Jiifpeccor GorSon sah sich vorsichtig »in ,
trat n den Schatten des Baumcs , sprang über
de » Zailn und dachte an Silby . Er war nicht
umsonst der beste Springer von Scotland Mrd .

„ Der Teufel , dachte er überrascht , bin ich
verliebt ? "

Er huschte - aucloS über den Kies . ?lus der

Landstraße votierte ein Auto . Es fuhr mit ad -

geblendeten Lichtern .
Li) Kilometer ging es ihm durch den Sin » .

iLorschrcftsivldr . g.
Er griff nach seinen : Browning . Bor ihm ,

in einer Entfernung von kanni zehn Schemen ,
brannten zwei glühende Kohlen . Er fichlte , wie
«s ihm fatt über den Rücken lief . Govdou biß
b !e Zähne zusammen .

» Tu oder ich. " dachte er grimmig .
„ Du ! " Sagte eine tiefe Stimme netzen ihm

und eine große schwarze Hand streckte sich ihm
aus dem Gebüsch entgegen .

Acvgerlich steckte Gordon die Masse vi ».
» Du im»köpf, " ' sagte er . »Ich hätte große

Lust , dir das Handwerk zu legen . ? l » S dem Weg
Jmtmy , oder ich zertrete dich . "

Der lang ? Landstreicher sprang aus dem

Gebüsch . Er lächelte seltsam .
„ Erkannt , Inspektor , lind plötzlich schrak e>-

znsammeit . Dag Fieber schüttelte ihn . Ich wnßc ?
nicht , daß ihr es seid , Gordon . Ich glaubt . ' . . .
er ist hier , Jnspetlor . Er in nahe , hütet euch
vor i h tu . "

„ Er ' ? Wer ? " rief Gordon flüsternd und griff
erregt »ach dem Manne . Er griff ins Leere
Jimnih tvar verschwunden , als ob ihlt der Erd¬
boden verschlu - ngett Härte .

„Verfluchte Situation, " knirschte Görden
Es war so finster , daß man keinen Schritt weil
sehen konnte . Dir Augen waren vevschlvunde »
Aber Gvrdou sah nicht das geisterhaft weiße
Ankl tz. das dicht au den Zaun gepreßt war und
ihn inil haßerfüllten Augen beirachtete .

Etwas schwarzes huschle über den Weg.
Worden zuckte zusammen .
„ Du wirst nervös , lui -e ein hysterisches Weiö

alter Junge, " dachte er wütend , als er die Kuh -
erkannte . »Sil ' by liebt Katzen, " ffchr es ihm gleich
darauf durch den Kopf .

Mit wenigen Sprüngen erreichte er den
Rasen . Da sah er mit langsamen großen Tatzen
einen Mann vor sich herlaufen .

„Stillgestanden ! " rief Gordon .
Mit einem ' Ruck erhob er die Hand . Ei »

Blitz , der Fliehende stolperte und fiel auf di °
K» le .

„Rechte Wade " , sagte Govdou und bückte

sich zu dein Perlechen .

Plötzlich fuhr er zurück . Mit einem Ruck
stand der Gefallene aus . Er überragte den ffinf -
einhalb Fuß langen Inspektor um . Haupteslänge
Er war in einen sackgrauen Anzug gekleidet und
trug eine graue , seidene Halbmasch .

„ Ihr würdet sie ohne Zweifel getroffen
haben , Inspektor , wenn ich mir nicht erlaubt
hätte , die Kugeln ans dem Magazin zu ent¬
fernen . Ich gratuliere Ihnen . Inspektor . Sage »
Sie in Scotland Zarb . Sie hätten den grauen
Thomas gesehen » nd seien doch am Leben ge¬
blieben . " Er lachte hysterisch . Im nächsten
' Augenblick war er verschwunden . Gordon lausch ! '
eine Sekunde lang . Es Ivar nichts z » hören .

„ Für diesmal verloren . " dachte er lakonisch ,
und griff nach seiner lihrkette . Der siloerm
Schlüssel war verschwunden . Gordon lächelt »
Der richtige lag im Geheimiresor der englischen
Bank . Gleichmütig zog er das silberne Etui aus
der Tasche und entnahm ihm eine Zigarette . Da¬
bei klirrte etwas . Im Scheine eines Zündholzes
las er verblüfft :

„ Das ist der falsche , hole mir den ricki -
lig --n. G. T. "

Der Zettel war an demselben silberne »
Schlüssel befestigt , der noch vor einer Minute an
seiner UlirVette hing . Die Zigaretten waren ver .

schwunden bis ans die eine , d/e er noch immer

u»angezündet zwischen den Zähnen hielt . Der
Maniel der Zigaretlenalsche tvar durch de » zu
breiten Schlüssel ansgebeult .

„ Verdammt ! " knirschte Gordon in ehrliche .
Bewnudenutg .

Et brannte die Zigarette oit » » d ging »in ;
deutlich zurück . Da stolperte er . Fast wäre 0

gestürzt . Sein Fuß trat ans etwas weiches . Ei
blickte sich und griff in eine klebrige Masse .

„ Blut " , dachte er schaudernd . Für ciiu
Sekunde flammte seine Taschenlampe aus . Bm
ihm lag der lange Jimmy , der Griff eines
nialayische » Dolches ragte ans seiner Bnch .

Plötzlich krümmte sich Gordo » , io daß sei «
Kopf fast das Gesicht der Leiche berührte . Mi
scharfem Pfeifen flog die Kugel dicht über ihn
hinweg » nd versengte ihm ei » paar Haare w
der Schläfe .

„ Gnl gemeint, " dachte Gordvii grimmig
Mutlos schnellte er zur Seite iiuo blieb w'
~ nulcl stehen . Zwei - , dreimal zischte es vorüber
Aber b. ' r Schütze Ijalie die Richtung verlöre »
' . lnjsalleitderweife war keine Detouaiinn ?u höre »

Plötzlich hört « Gordon zu seiner Rechten ei «
lautes Lachem

„ Ihre Zigaretten sind verflucht schlecht
Inspektor . "

Es war die Stimme Jimmys
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